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Macdonald bildet eine Nationalregierung.

Konservative , Liberale und Arbeilerparlei in einem „Kabinett »er nationalen Konzenlralion ".
Von Baldwin bis Snvwden

H . London , 24. Aug . (Gig . Drahtbericht der „Badifchen Presse ".)Die praktischen Verhandlungen zur Bildung einer überparteilichenNational re gierung haben heute morgen begonnen . Auf Er -suchen des Königs , der einer Anregung Macdonalds Folge leistete ,begaben sich die Führer der drei Parteien heute morgen um I » Uhrgemeinsam zum Buckingham -Palast und legten dem König ihre Vor -schlage vor . Die Audienz dauerte bis 11 .55 Uhr . Macdonald erreichteDowningstreet gerade noch rechtzeitig für die auf 12 Uhr angesetzte
Vollsitzung des Kabinetts . Diese Sitzung dauerte nur bis 12 .30 Uhr .Als mehrere Minister beim Verlassen der Amtswohnung Macdo -nalds über den Stand der Dinge befragt wurden , antworteten sie :. Wir sind zurückgetreten ! " Am Nachmittag wurde Mac -donald im Buckingham -Palast vom König erneut empfangen . DieUnterredung dauerte eine Viertelstunde .

Macdonald überreichte dem Monarchen sein formelles Riick-
trittsgesuch als Premierminister der Arbeiter -Regierung , das
vom König angenommen wurde . Dieser forderte ihn daraufauf , eine neue „Regierung der nationalen Konzentration " zubilden . Macdonald nahm den Auftrag an

und küßte , wie es in der Mitteilung heißt , die Hände der Majestätals Zeichen der Dankbarkeit für seine Ernennung zum Haupt die -ser Nationalregierung . Die amtliche Verlautbarung von Downing -street sagt ferner , dag die Bildung einer Nationalregierung auf einergründlichen Basis die Aufgabe habe , der augenblicklichen finanziellenNotlage Herr zu werden .

r, nationale und überparteiliche Kabinett war damit gesichert .Lediglich
die genaue Ministerliste steht noch aus.

Es verlautet jedoch, daß die neue Regierung , um ihre Maßnahmenmöglichst energisch durchführen zu können , so klein wie möglich seinsoll. Die alte Arbeiterregierung -ählte 21 Mitglieder . Man sprichtvon nur zwölf Mitgliedern des neuen Kabinetts , in dem für die
Arbeiterregierung Macdonald , Snowden und Thomas , fürdie Liberalen Sir Herbert Samuel und Sir Donald Marlinund für die Konservativen Baldwin , Sir Samuel Hoare undNeville Chamberlain eintreten dürften .

Macdonald hat nach dem Urteil aller Kreise mit seiner Er -
Nennung zum Premierminister der neuen „Regierung der nationalen
Konzentration " zweifellos den größte -n persönlichen Erfolg wäh -rend seiner politischen Laufbahn errungen . Noch vor einigen Tagen ,galt es für vollkommen unmöglich , daß es je gelingen würde , cine
überparteiliche Regierung unter Macdonald mit Baldwin und SirHerbert Samuel , oder Lloyd George als ihm untergeordnete Ministerzustande zu brin ^ n.

Der Gedanke einer Nationalregierung
wird in politischen Kreisen folgendermaßen verstanden :

1 . Er würde auch äußerlich das Einverständnis allerdrei Parteien über die Notwendigkeit und das Ausmaß so-
fortiger Sanierungsmaßnahmen zum Ausdruck bringen .2 . Die Lebensdauer des neuen Kabinetts würde für diePeriode garantiert , die erforderlich ist, um die Sanierungsmaßnah -men im Parlament zur Annahme zu bringen .3 . Die Auflösung des Parlaments kommt für den
gegenwärtigen Augenblick nicht in Frage , Sie wurde auch bei dem
gestrigen Nachbesuch des Premierministers im Schloß des Königsmit dem Hinweis abgelehnt , daß das Problem der ganzen KriseSparsamkeit im Haushalt heißt , und daß im Unterhauseine Mehrheit von Abgeordneten für jede Form von Einsparungenvorhanden ist.

Die außenpolitischen Folgen .
m Berlin , 24. August . sDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung . ) Die amtlichen Stellen sind mit ihren Aeußerungen über die

englische Regierungskrise außerordentlich zurückhaltend .D,: r deut >che Botschafter , Herr von Neurath , befindet sich in Urlaubund scheint es nicht für nötig gehalten zu haben , wegen dieser Krise
zurückzukehren , während wir gleichzeitig in der englischen Presselesen können , daß der französische Botschafter im Foreign Office
empfangen wurde . In Berlin tröstete man sich mit igt Hoffnung ,daß das neue Konz .entrationskabinett . weil es ausschließ -
lich für innerpolitische Aufgaben geschaffen wurde , einen äußerenKurswechsel nicht vornehmen werde , zumal es ja nur als Ueber
gangskabikvtt gedacht ist und noch im Laufe dieses Jahres Neuwahllen ausgeschrieben werden sollen .

Das ändert aber doch nichts daran , daß die eben mühsam ge-
sponnenen Fäden nach London zu zerreißen drohen . Der starke
konservative Einfluß im Kabinett wird sich auch , ohne daß Cham -
berlain Außenminister wird , traditionell in der Richtung einer stär -
keren Betonung der Franzosenfreundlichkeit geltend machen . Wie
stark , das hängt wesentlich davon ab . welchen Einfluß Macdonald
sich in dem neuen Kabinett zu sichern vermag . Aber selbst , wenn erwollte , wird Macdonald innerpolitisch so zugedeckt sein , daß die eng -
lische Regierung für die nächste Zeit als vollwertiger außenpolitischerFaktor nicht in Rechnung gestellt werden kann .Die Gefahr besteht also zum mindesten , daß die Rückendeckung,die wir bisher vom englischen Kabinett hatten und die ja alleindie ganze Hoover -Aktion ermöglichte , in Wegfall kommt , daß alsodie französische Position bedeutend gestärkt wird .Gleichzeitig müssen auch für die Abrüstungskonferenz neue

Schwierigreiten entstehen , denn der abgehalfterte AußenministerHenderson wird als Vorsitzender der Abrüstungskonferenz kaumin Frage kommen , und es würde niemand Wunder nehmen , wenndie Franzosen diesen Personenwechsel benutzen , um daraus die Not -
wendigkeit einer Vertagung der ganzen Abrüstungskonferenz her -
zuleiten .

Vorsorge für den Winter :

Der Ausbau der Diktatur.
Die Notverordnung „zur Sicherung der Saushalle" und ihre Folgen.

*" • Berlin , 24. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -»ettung .) Die neue Notverordnung „zur Sicherung dervaushalte "
, die vom Reichskabinett am Samstag beschlossen wor -5?n ist, soll erst am Mittwoch herauskommen , da sie vorher noch zurUnterschrift dem Reichspräsidenten nach Dietramszell geschickt werden

jnuß . Die amtlichen Stellen betonen , daß die Verordnung ebenso wievie Ausführungsbestimmungen nur kurz gehalten sind und kaum Uber? n Inhalt der amtlichen Mitteilung vom Zamstag hinausgehen .
|*s handelt sich also lediglich darum , den Ländern die Möglich -

zu geben , ohne Einspruch von ihren Parlamenten fürchten zu
in x ' b ' e erforderlichen Einsparungen in ihrem eigenen Etat wien dem Etat ihrer Gemeinden vornehmen zu können , wobei es sichn der Hauptsache um Gehaltskürzungen und die Beschnei -
Sit,*? überflüssiger Ausgaben handeln dürfte , während einovau von Beamten oder die Ausschreibung neuer Steuern nicht

. (jroge kommt . Die Notverordnung , die ja tatsächlich so etwasden Zustand einer legalen Diktatur schafft , ist also in ihrer Ent -
Di - me ^x ein der Notwehr des Reiches gegen die Länder ,
itfi .li ; 1 J>a &en. unpopuläre Maßnahmen gern auf das Reich ab-
« in» o mit der Begründung , daß sie in ihren Landtagen
eioL 1

™ immunB dafür nicht erreichen können . Sie sind jetzt unter
den-

-Verantwortung gestellt und werden bei den Gemeinden , von
fltiin

1ir -ei n TA immer noch recht großspurig aufgetreten ist, sehrndlich nach dem Rechten sehen müssen .
kann noch ein Rest bleibt , den sie aus eigener Kraft

minis-*
0

- nn ßen können , darüber ist sich wohl auch das Reichsfinanz -
flenv >, r]

UTn r Un^ diesen Rest will das Reich dann wohl auch
sich , stehen , aber wie gesagt , erst nachdem Länder und Gemeinden
W,l ber fcI6en Sparsamkeit erzogen haben , zu der sich das Reich
din ^ " mußte . Die Regierung hält daran fest, daß alle Vorb -'
*>er m? Sen dazu bis zum 1 . Oktober geschaffen werden müssen , damit
Sor« ^ 1 ' d" in ohnehin hart genug wird , nicht mit üb - rf 'üssigen*on « • 6elQftet ist . Es werden also wohl noch eine ganze Reihe
N>oin ! , "zelmaßnahmen erfolgen , aus denen sich dann insgesamt
Tamtncnfelj

® ße 'amte Notprogramm der Reichsregierung - u-

6ei dieser Notverordnung „zur Sicherung der Haus -
noch weitere Pläne im Hintergrund stehen, läßt sich im

Augenblick nicht übersehen . Die Länderregierungen können , wenn siewollen , auf die Mitwirkung ihrer Parlamente voll -
ständig verzichten . Die Parlamente sind also überflüssig wo -raus sogar geschlossen werden könnte , daß damit auch fällige Neu -wählen für Landesparlamente keinen Sinn hätten . Eine Nutz-
anwendung , die für Preußen von Bedeutung fein könnte , falls dieNotverordnung im Mai nächsten Jahres noch besteht . Es ließe sichaber auch denken , daß nun von reichswegen die Länder gezwungenwerden sollen , an ihre Verwaltungsreform heranzugehen ,mit der sie bisher an den lokalen Forderungen der Landtage schei¬terten . Für Preußen käme die seit langem fällige Zusammenlegungeinzelner Landkreise in Frage und die Neuausstellung der Justizver -waltung durch Zusammenlegung kleinerer Gerichte . Ja sogar derganze Komplex einer Verwaltungsgemeinschaft zwi -scheu Reich und Preußen als Vorbereitung der Reichsreformließe sich in die Notverordnung hineinpressen , wieder unter Aus -schaltung aller störenden Nebengeräusche durch den preußischen Land -tag . Offiziös wird aber entschieden bestritten , daß ähnliche Absichtenmit der Notverordnung verbunden seien , und das ist zur Zeit wohlauch richtig , womit aber nicht gesagt ist, daß die Entwicklung dochnoch dazu treiben kann und Widerstände , die heute noch bestehen ,in wenigen Wochen und Monaten durch die Not schon überholt seinkönnen .

Neuer Eisenbahnanschlag.
# Regensburg , 24. August . Die Reichsbahndirektion Regens -bürg t«ilt mit : „In der Nacht zum 24. August — vermutlich zwischen1 .15 Uhr und 1 .40 Uhr — wurde auf der Hauptstrecke Regensburg —

Hof zwischen den Bahnhöfen Rothen st adt und Weiden eineschwelle auf das Gleis Regensburg —Hof gelegt . DieSchwelle wurde von .einem Zug — vermutlich D 227 — erfaßt und nachetwa zwei Kilometern , ohn,e irgend einen Schaden angerichtet zuhaben , abgeworfen . Die Täter sind unbekannt . Staatsanwaltschastund Gendarmerie wurden sofort verständigt . Streifendienst ist so-fort eingesetzt worden . Für die Ermittlung der Täter sind 1000 RM .Belohnung ausgesetzt . Unbedingte Geheimhaltung der Namen der
Personen , die über die Tat Angaktzen machen , wird zugesichert ."

Unser Flug zum Nordland .
Ueberraschende Resultate der Poiarsahrt

des „ Graf Zeppelin " .
Von

Prof . Dr. Paul Moltschanoff , Leningrad .
Die wissenschaftlichen Aufgaben , welche für die erste

Polarfahrt des Luftschiffes ausgestellt waren , bestanden vor allem
in der geographischen Vermessung der Umrisse des Franz - Josephs -
Landes und besonders des Nordlandes — die Photomessungen dieser
Gebiete vorausgesetzt —. Die zweite Aufgabe war die Durchführung
verschiedener aero - meteorologischer und magnetischer Messungen .

Wie schon von telegraphischen Meldungen bekannt ist, wurden
beide Aufgaben fast v o l l st ä n d i g g e l ö st . Aber noch während
der Fahrt über dem Barentssee war es nicht sicher , ob die Beobach -
tungen über die Gestalt der 2nseln sür uns möglich seien . Am
27. Juli flogen wir den ganzen Tag über in starkem Nebel , der uns
die Erdoberfläche fast vollständig verdeckte . Ich erinnere mich, daßetwa um 13 Uhr Professor Samoilowitsch in Verzweiflung gesagt
hat : „Nun sehen Sie , wir fliegen so schnell vorwärts , aber was
können wir machen ? Immer Nebel und Nebel !" Es war schon von
Beobachtungen meteorologischer Stationen im Polargebiet von
früher bekannt , daß die Arktis im Sommer fast immer mit Nebel
bedeckt ist. Die Entstehung eines solchen Nebels erkennt man schon
vorher durch das Sinken der Temperatur . Die warmen Luftmassen ,von den mittleren Breiten kommend , setzen sich bei der Berührungmit dem kalten Wasser des Polargebietes . Aber wie hoch dieserNebel ist. war uns ganz unbekannt .

Durch die Polarfahrt des Luftschiffes „Graf Zeppelin " wurde
klar festgestellt , daß dieser Polarnebel nicht mehr als 200
bis 250 Meter Höhe erreicht . Außerdem wurde auch festgestellt ,daß die verhältnismäßig großen Oberflächen der Inseln von diesemNebel ganz oder teilweise fr e i sind . Etwa in einer Entfernungvon 150—200 Kilometern von Franz - Josephs -Land verdünnte sichder Nebel allmählich , und in der Nähe der Inseln ist er vollständig
verschwunden . Der Anblick des Franz - Josephs -Landes war unver -
gcßlich schön . Die wilden Gipfel von Steingebirgen und Stein -
felsen , welche steil aus dem Wasser aufragen , sehen wie Bilder der
Mondlandschaft aus . Der Himmel war intensiv blaugrün gefärbt ,und diese für uns unwahrscheinliche Farbe spiegelte sich in der
glatten Wasseroberfläche der Bucht . Die vereinzelten Eisberge er -
schienen auf diesem blaugrünen Feld als glänzende Schneeflocken .Die Teile der Eisberge , welche unter Wasser waren , wirkten ganzgrün . Jeder Eisblock hatte infolgedessen ein intensiv grünes Oreol .Von weitem schon bemerkten wir den „M a l y g i n ". Jeder von
uns hatte einen eigenen Photoapparat , und vor dem Fenster war
immer eine Reihe von Photographen . Der rege Photographier -
betrieb wurde über Franz - Josephsland besonders intensiv . Der Eis -
brecher begrüßte uns mit langem Sirenenruf . Das Luftschiff machteeine Schleife über der Stillen Bucht , drosselte seine Motoren ab
und begann langsam nach unten abzusteigen . Der Anblick
dieser Wasserung des Luftriesen , beleuchtet vonder Polarsonne , war wunderschön . Die Zuschauer vom
„Malygin " waren so bezaubert , daß sie zuerst ganz vergaßen , daßwir diese Wasserung nicht zu ihrem Vergnügen , sondern für den
Postaustausch machten .

Die Strecke von Franz -Jofephs -Land bis Nordland durchflogenwir größtenteils im Nebel . Zum allgemeinen Bedauern ge l a n ges uns nicht , die K a me n e f- Z n se l n zu finden , wie aucheine Radioverbindung mit Uschakof und Hrwanzew nicht möglichwar . Alle Päckchen, welche mit großer Sorgfalt und Liebe von ihren
Frauen vorbereitet und zum Abwurf übergeben waren , mußten wir
wieder nach Leningrad zurückbringen .

Für die Meteorologen hatte das Nordland Interesse wegen
seiner zahllosen und eigenartigen Nebelerscheinungen . Ich habeeine Menge von Aufnahmen gemacht , einige von ihnen geben ganzneue , unbekannte Formen dieser Nebelbildung . Als wir die Taimyr -
inseln überflogen hatten , konnten wir zahlreiche Renntiere be-
obachten , die , vom Geräusch der Luftschiffmotoren aufgeschreckt, in
alle Richtungen davonliefen . In der Mitte dieser Halbinsel wurde
eine Gebirgskette von etwa 1500 Metern Höhe entdeckt . An
den Küsten der Taimyrinseln wurde sog . „Strukturboden "

, wie er
durch regelmäßiges Einfrieren und Auftauen entsteht , festgestellt .

Während unserer Fahrt gelang es uns , außer den gewöhnlichen
meteorologischen Beobachtungen photographische Wolkenaufnahmen
zu machen , sowie Auf - und Abstiege des selb st tätigen
Ballon - und Wetterfunkgeräte vorzunehmen . Für
Aufstiege in die höheren Schichten der Atmosphäre waren die vom
Verfasser vorgeschlagenen Geräte verwendet worden . Es wurden ins -
gesamt vier Aufstiege gemacht , drei mit einem Gerät , das in
Deutschland die Askaniewerke herstellen , eins mit einem im Aerolo -
gischen Observatorium in Leningrad gebauten Instrument . Alle
diese Jnstermente arbeiteten zu vollständiger Zufriedenheit , was
ich eigentlich nicht erwartet hatte , da man für Aufstiege vom Lüft -
schiff aus eine sehr komplizierte Anordnung der Geräte treffen
mußte . Das Instrument sollte vor allem keine Funken zum Luft -
schiff hin erzeugen . Um dies zu vermeiden , sollte der elektrische
Strom nur außerhalb des Luftschiffes angeschlossen sein , für diese
Zwecke wurde ein besonderer kleiner Auslöser gebraucht , dieser
sollte eine Schnur mit Gewichten , die den Ballon vom Luftschiff w ? g
nach unten zog, abschneiden und dann den elektrischen Stromkreis
im Gerät schließen . Obwohl wir keine Möglichkeit hatten , die E/ -
röte vor dem Aufstieg endgültig auszuprobieren , arbeiteten sie alle
ausgezeichnet . Drei von diesen Instrumenten stiegen etwa 16 0 0 0
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bis 17000 Meter hoch , weit in die Stratosphäre hinein .Beim Eintritt in die Stratosphäre wurden etwa —50° L gemessen.
Außer Ausstiegen in die oberen Schichten der Atmosphäre unter -

nahmen wir auch Untersuchungen der unteren Luftschichten
nach einer Methode von Prof . W e i ck m a n n . Diese besteht darin ,daß ein Meteorograph , der für Flugzeugaufstiege Verwendung sin -det , an einem Stahldraht aus dem Luftschiff heraus nach unten ge-
hängt wird . Wie ein seltsamer Vogel flog das Gerät unter uns mit
vorwärts , wir mutzten stets darauf bedacht sein , es nicht an Ee -
birgen anstoßen zu lassen .

Die Daten , die wir durch diese Auf - und Abstiege bekommen
haben , sind in kurzen Umrissen vorläufig folgende '

Zunächst wurde festgestellt , daß die Luftschichten iiber
dem Polargebiet verhältnismäßig warm sind.

Dieser Umstand erklärt sich dadurch , dah sich die Luftmassen dort
unter dem dauernden Einfluß der Polarsonne befinden . Außerdemwerden fie von den Luftmassen der mittleren Breiten ziemlich stark
beeinflußt . Der Staubgehalt der polaren Luftmassen wurde als sehr
gering (200—1000 Staubkörner pro Kbm .) befunden . Die unteren
Schichten der polaren Luftmassen befinden sich aber unter dem ab -
kühlenden Einfluß der verhältnismäßig kalten Wasseroberfläche .Dieser Einfluß ruft , wie schon früher gesagt , die Bildung einerverbreiteten , aber dünnen Nebelschicht hervor . Infolge dieser
Nebelbildung ist die Erwärmung der Wasseroberfläche im Sommer
trotz des ununterbrochenen Einflusses der Polarsonne sehr gering .Die niedrigen Lustschichten des Polargebietes bilden gewissermaßeneine kalte , feuchte Unterlage für die Atmosphäre .

Die Anwesenheit einer solchen kalten Luftschicht beeinflußteeigenartig die Wasserung des Luftschiffes in Franz -
Josephs - Land . Bekanntlich ist die Steigkraft des Luftschiffsgleich dem Gewicht der Luftmassen , welche es verdrängt . Bei ver -minderter Lufttemperatur steigt das Gewicht der Luft an undmit diesem auch die Auftriebskraft des Luftschiffes . Als dieses ausSchichten von etwa 6—7° C in solche von nur 2—3° eindringenwollte , prallte es wie ein Ball von den kälteren Schichten zurück.Wir mußten eine Menge Wasserstoffgas opfern , ehe wir sanken .Es ist nun endgültig festgestellt worden , daß bei richtiger , meteo -
rologisch gut beratener Führung die Luftschiffahrt ins Polargebietdurchaus nichts Gefährliches , sondern eine wunderbare Vergnü -
gungsfahrt darstellt . Ferner wurde festgestellt , daß das Luft -
schiff für geographische , geologische und andere Forschungen sehr gutbenützt werden kann . Wir haben unser Programm fast vollständigdurchgeführt . Aber es ist sicher, daß wir nach dieser Reise das Pro -
gramm jetzt viel größer und umfangreicher gestalten können . Es istsehr bedauerlich , daß ein solches Wunder der deutschen Technik , wiees das Luftschiff „Graf Zeppelin " darstellt , bis jetzt ganz wenigoder sogar gar nicht als Forschungsmittel ausgenützt worden ist.Es ist eine der wichtigsten Aufgaben der Kulturwelt , insbe -
sondere der deutschen , dieses Luftschiff nicht nur zum Zwecke von
Vergnügungsfahrten zu verwenden , sondern der Wissenschaft ,lichen Forschung zur Verfügung zu stellen . Die glänzende Füh -
rung dieses Luftschiffes von Dr . Ecken er , wie auch die ausgezeich -nete Arbeit der Mannschaft , lassen wissenschaftliche Fahrten desZeppelin in alle Gebiete unserer Erde sicher, zuverlässig und er -
folgreich sein. Copyright 1931 by „ Akademla " Berlin .

Füns-Jahres-Plan gefährde!.
DU. Moskau (über Kowno) , 23. August . Die Lage in der rus¬sischen Kohlenwirtschaft hat sich in der letzten Zeit ganz er -

heblich verschlechtert . Die Kohlenförderung , besonders im Donez -
Bicken , ist derart zurückgegangen , daß die rechtzeitige Durchführungdes Fünf -Jahres - Plans stark in Frage gestellt ist . Das Zentral -
komitee der kommunistischen Partei hat sich deshalb am Sonntagunter dem Vorfitz Stalins eingehend mit der Frage beschäftigt ,und dem Rat der Volkskommissare zur Vermeidung einer Katastrophe
vorgeschlagen , sofort 300 Millionten Rubel zum Ausbau der Koh-
lenindustrie zur Verfügung zu stellen . Weiter sollen die Lebens --
Mittelrationen der Arbeiter und Ingenieure verdovpelt werden . Auchdie Versorgung der Kohlenarbeiter mit anderen Waren soll erheblichgesteigert werden .

= Newqork , 24. August . (Funkspruch .) Die Amtorg ist von der
Moskauer Regierung angewiesen worden . 8000 hochqualifizierte
amerikanische Arbeiter , insbesondere Bergleute , Maschi -
nisten und Maurer , anzuwerben . 2000 Arbeiter find bereits ver -
pflichtet worden . Für die restlichen ausgeschriebenen 4000 Stellen
liegen über 100 000 Gesuche vor . Die angeworbenen Arbeiter be-
zahlen die Ueberfahrt selbst. Sie werden in Sowjetrußland nach
Tarif in Rubeln entlohnt .

| Kapitalflucht und Sleueramnestie
Terminverlängerung bis 1k. September . — Aus¬
dehnung der Amnestie auf Umsatz - und Erbfchafts -

Neuer.
Berlin , 24. Aug . ^Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt : Durchdie Verordnung über steuerliche Erfassung bisher nicht versteuerterWerte und Uber Steueramnestie (Steueramnestie -Verordnung ) vom23. August 1931, die in der nächsten Nummer des Reichsgesetzblattesveröffentlicht wird , ist die frühere Verordnung gegen die Kapital -und Steuerflucht vom 18 . Juli 1931 in mehrfacher Hinsicht abge -ändert worden .
1 . Die Frist für die Abgabe der Vermögenserklärung 1931, fo-wie die Frist für die Steueramnestie ist bis zum 16. September 1931

verlängert worden .
2. Die Steueramnestie ist in der neuen Verordnung «ruf Umsatz-

steuer und Erbschaftssteuer (einschließlich Schenkungssteuer ) ausge -
dehnt worden .

Nach der neuen Verordnung erlangt die Steoeramnestre , wer
sein Vermögen nach dem Stande vom 1. Januar 1931 sowie seinEinkommen 1930 richtig angegeben hat oder in einer Nachtrags -
erklärung sein« früheren Angaben berichtig : . War die Vermögens -
erklärumg 1931 schon abgegeben , so kann sie nachträglich ergänztwerden . Auch kann die Vermögenserklärung 1931, sofern sie bereits
abgegeben ist, wieder zurückgefordert und innerhalb der Amnestie -
frist neu eingereicht werden .

Wer das Einkommen , den Umsatz und den Gewerbeertrag von1930 zu niedrich angegeben hat und diese Erklärungen berichtigt ,muß hierfür Nachzahlungen leisten . Im übrigen braucht er Nach-
Zahlungen für frühere Jahre nicht zu leisten , wenn er die für 1928und 1929 verschwiegenen steuerpflichtigen Werte ( Einkommen . Um -
satz. Gewerbeertrag usw .) der Steuerbehörde nachträglich anzeigt .Wenn der Steuerpflichtige hierüber nicht mehr genaue Angabenmachen kann , so genügt eine schätzungsweise Angabe . Die Anzeigeüber die bisher verschwiegenen Werte braucht nicht beim zustän -
digen Finanzamt gemacht zu werden , sondern kann auch bei eineranderen Behörde dem Reichsfinanzverwaltung z. V . Landesfinanz¬amt eingereicht werden .

3. Bei der schon bisher vorgeschriebenen Anzeige von auslän -
dischen Beteiligungen ( sog . Fünf - Mann - Gesellschaften ) ist der
Reichsminister der Finanzen ermächtigt worden , die Zahl höherfestzusetzen.

4. Neu ist die Regelung für 'die ausländischen Familienstistun «
gen . Diese können bis 31 . Dezember 1931 aufgelöst werden , ohne daß
die an sich bei der Auslösung erwachsende Schenkungssteuer erhobenwird . Außerdem tritt Steueramnestie ein für die bei der Errichtungder Familienstiftung erwachsene Schenkungssteuer . Werden solche
ausländischen Familienstiftungen nicht aufgelöst , so soll das Ein »
kommen und Vermögen der Stiftung als Einkommen und Vermögendes Errichters , bzw . des Bezugsberechtigten angesehen werden . Diese
Regelung ist notwendig geworden , weil ein volkswirtschaftliches
Interesse daran besteht , das Vermögen der ausländischen Familien «
stiftungen der deutschen Wirtschaft wieder zuzuführen .

Kurze Rachrichte ».
Reichskanzler Dr . Brüning traf am Montag abend kurz

nach 19 Uhr in Stuttgart ein , wo er für die Dauer der Sitzungder Reichstagsfraktion des Zentrums Gast des Staatspräsidenten Dr «
Bolz sein wird .

*
Der gemäßigte Ton der Eingabe des Deutschen Volksbundes in

Ostoberschlesien sowie die Fülle des vorgebrachten Tatsachen «
Materials haben in Völkerbundskreisen starken Eindruck hervor «
gerufen . Der Generalsekretär hat die Eingab « der polnischen Re «
gierung mit dem Ersuchen um Stellungnahme übersandt .

Die beiden italienischen Schulschiffe haben Kiel verlassen , un »einen viertägigen Besuch in Danzig abzustatten .
■¥

Am Sonntag abend kam es in U l m anläßlich der Ausführungdes Remarque - Filmes „Im Westen nichts Neues " zu schwerenRuhestörungen . Die Polizei mußte wiederholt gegen National «
sozialisten mit dem Gummiknüppel vorgehen und die Straßen räu -
men . Auf Seiten der Demonstranten gab es mehrere Verletzte , wah *
rend ein Kriminalbeamter bewußtlos geschlagen wurde .

In Naugard (Pommern ) kam es zu schweren Zusammen «
stößen zwischen Reichsbannerangehörigen unid Nationalsozialisten .Auf beiden Seiten gab es mehrere Verletzte . Die Polizei machte voitder Schußwaffe Gebrauch .

★
Wie aus Tschita gemeldet wird , ist die Fliegerin Marga v.

Etzdorfam Montag um 15.50 Uhr aus Werchneudinsk nach T s ch i at a gestartet , nachdem sie um 12.15 Uhr in Werchneudinft gelandetwar .

Ueberfall auf eine Pionierkaserne.
m . Königsberg , 24. Aug . ( Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse " )Wie erst jetzt bekannt wird , ist es in der Nacht zum Montag in

Königsberg zu einem recht geheimnisvollen Ueberfall aufdie P i o n i e r k a s e r n e , die im Vorort S p r i n d liegt , gekom-men . Mehrere Männer versuchten den Zaun der Kaserne zu über -
steigen , doch bemerkte sie der Posten noch rechtzeitig und rief sie an .Daraufhin eröffneten die Burschen das Feuer auf den Soldaten , der
seinerseits sofort die Wache alarmierte , die sich wohl oder übel ineinen Feuerkampf einlassen mußte . Aber schon nach kurzem Schuß -
Wechsel ergriffen die geheimnisvollen Zaungäste die Flucht undkonnten unerkannt entkommen .

Eigenartigerweise können die amtlichen Stellen Aber diesen
Vorfall nichts bekannt geben . Man tappt infolgedessen vollkommenin Dunkel , weswegen die Männer eigentlich in die Kaserne ein -
dringen wollten . Es ist allerdings nicht ausgeschlossen , daß fte einen
Einbruch in das Waffendepot beabsichtigten . um fich fürirgend einen Zweck Schußwaffen zu besorgen . Die Untersuchungdieses Falles ist im Gange .

Geheimes Signalbuch gestohlen.
---- Stockholm . 24. Aug. Großes Aufsehen erregt hier der Verlusteines geheimen Signalbuches der schwedischen Kriegs -

marine . Dieses ist auf dem Panzerschiff „Fylgia " auf einer Aus -
landsreise abhanden gekommen und alle Nachforschungen sind bis -
her ergebnislos verlaufen . „Svenska Dagbladet " deutet an . daß der
Diebstahl mit der Schwedischen Roten Marine , einer Schwester -
organisation der Rotftontkämpser , in Verbindung stehen könne und
weist in diesem Zusammenhang darauf hin . daß die letzten schwedi-
schen Flottenmanöver durch drei Sowjetkreuzer und ein russisches
Unterseeboot aus ziemlicher Nähe mit auffallendem Interesse ver -
folgt worden find .

Breslau , 24. Aug . Anfang des Monats verließ der Vreslauer
Rechtsanwalt Stillschweig die Stadt , um nach seinen Angaben
nach zwei Tagen zurückzukehren . Da er bis heute jedoch nicht wieder

in Breslau eingetroffen ist, nimmt man an , daß er die Fluchtergriffen hat , um sich seinen Gläubigern zu entziehen . Der Rechts *
anmalt ist in den letzten Jahren infolge seiner Spielleidenschast in
große Schulden geraten . Er hat innerhalb kurzer Zeit eine Erb «
schaft von 20 000 RM . verwettet und außerdem einen Teil des
Vermögens feiner Schwester — etwa 25 000 RM . — verloren .■¥

In München wurde in ihrer Wohnung in der Tegernsee ! Land «
ktraße am Montag die Familie R e i s i n g e r , Vater , Mutter unddie 16- jährige Tochter tot aufgefunden . Es liegt Gasvergiftungvor . Das Gas war von der Küche in das Schlafzimmer geleitetworden .

*
In Zwickau wurde auf dem Wege zur Arbeitsstätte ein Berg «

arbeiter von einem Motorrad angefahren und blieb schwer verletzt
liegen . Das Motorrad fuhr zwei Bäume um . geriet in den Straßen¬graben und raste gegen einen Zaun . Der Fahrer und sein Begleiterwurden gleichfalls schwer verletzt . Die drei Verunglückten wurden .ins Krankenhaus gebracht , wo der Bergarbeiter und der Begleiterdes Motorrades bald verstarben .

Tages -Auzeiger.
( Näheres ficb< Im ?>nkeratentetl . l

DienStag . den LZ. Slugnft .
fommer

-Overette — Kouzertbans : Di « lustige Witwe . 20—32 .30 Ubr .tadtgarten : Abend -Kon , ert sPhilbarm . Ctraeftet ) . 20 —22.30 Ubr .ßaffee Bauer : Operetten - und Schlagerabend , 20.30 Uhr .Kassee -Labarett Sloland ' Ballon , das Wunder der Karten .Zirkus Busch : Vorstellungen . 15 und 20 Ubr .N«sidcu,- i?i» tsvi«le : Gefahren der Liebe.« alast -Licktlviele ! Der Herr auf Bestellung . — Beiprogramm .Union -Tdcater : Die grofee Sehnsucht , — Beivroarannn .Schaubnrg : Buster rutscht ins Kilmlanö . — « ein bester Freund .Gloria -Palast : Der falsche Ehemann , — Arktisfabrt des „Graf Zeppelinttammer -Lichtsviele : Stürme . — Atlantic Citq .Atlantik -Lichtspiele : Der Kampf um die grau . — Zwei dufte JungenS . —Kaiserin Elisabeth von Oesterreich .

Ludwig Thoma.
Zum 10. Todeslage am 26. August 1931.

Von
Alfrad Wolfensfein .

Wenn man alte Simplizissimusbände ausschlagt , trifft man vom
letzten Jahre des vorigen Jahrhunderts an in jeder Nummer die
spitzigen und zugleich bajuvarisch ruhigen Spottgedichte von PeterSchlemihl . Das war Ludwig Thoma , der nach Frank Wedekinds
Ausscheiden in dem Münchener Blatte die satirische Regierung aus -

f Ludwig Thoma .
übte . Der Sohn eines Försters und spätere Rechtsanwalt war der
Feind der Unnatürlichkeit und Ungerechtigkeit , die er mit scharfen
Augen durch alle Schichten der bürgerlichen Gesellschaft verfolgte .Seine Liebe galt dem Volk , weil hier die Natur selbst sür gerechtes
Wesen sorgte : „Es wird mir deutscher ums Herz , wenn ich einen
schlichten Arbeiter sehe oder einen Bauern , dem die Hand am Pfluge
hart geworden ist, als wenn mir der schönste General begegnet .

"
Will er vornehme Menschen schildern , so sucht er sich lieber arme
Leute aus . Leider beengt ihn ein gewisses Vorurteil — gegen

Norddeutsche ; et war nie in Hamburg , aber gegen die Hamburger hater besonders viel auf dem Herzen .
Thomas Satire trifft am schärfsten die Welt der Juristen . Er

hatte sie ja auch als Angeklagter kennengelernt . Die Erlebnisse sei-ner sechsmonatlichen Gesiingnishaft wegen Majestätsbeleidigung
schildert er im Stadelheimer Tagebuch ; ergreifend « Ueberlegungen
gegen die Todesstrafe kamen ihm während seiner Spaziergänge aufdem Gefängnishof , in dessen einer Ecke das Schafott zu stehen pflegte .Dabei findet er , daß in der Justiz wie überall weniger böswillige
Härte als Engherzigkeit und Verständnislostgkeit das Schlimmste an -
richten ; und daß man etwa an einem armseligen Landstreicher , der
ein Hufeisen gestohlen hat , die ganze Schärfe des Rechtsapparates
ausläßt . Nicht lange nach dem ersten Prozeß kann Thoma erneut
singen : „Ihr Freunde , traut und wohlgeneigt , / Ich bin schon wie -
der angezeigt !" Recht deutlich pflegte er auch gegen Frömmelei oder
falsche Geschlechtsmoral zu werden .

Thoma war im Grunde keineswegs ein vorwärts gerichteter
Mensch . Er hing fanatisch an seinen Kindheitserinnerungen , erlobte die Vergangenheit . Wie er während des Krieges in die Va -
terlandspartei eintrat und später regelmäßig im Miesbacher Anzeiger
schrieb , so konnte oder wollte der für 1848 Begeistert « die Umwälzungvon ISIS nicht verstehen . Dennoch war er es , der die Verse gedichtethatte : .Mir wollen Frieden . All die tausend Hände die Tag für
Tag in Ehren Arbeit schassen, sie schleudern nicht in Hütten Feuer -
brände , und keine greift begierig zu den Waffen .

" Der Tod eines
jungen Menschen im Kriege hatte ihn als tiefste Tragödie erschüttert .Die Humoreske der Jugend aber hat er in seinen wunderbaren
Lausbubengeschichten gegeben . Hier wird ein fester frischer Jungeder dumpfen Luft der Erzieher entgegengesetzt , und er bekommt alle -
mal recht , wenn er sich mit den lustigen Mitteln einer unverhohlenen
Frechheit zur Wehr letzt. Die Uebertreibungen des Lehrbetriebshatte er ja selbst erfahren , und er erzählt , wie einmal bei dem Schü -
ler Thoma ein Liebesbrief gefunden wird und der Oberlehrer befiehlt :
„Unglücklicher , geh heim , du wirst das weitere hören !" Uns , diewir schon eher an Kameradschaft zwischen Lehrern und Schülern ge-
wohnt sind , wird seine Klage noch immer verständlich sein : „ Eswurde viel Respekt verlangt und wenig gegeben . Alles wurdeschwer genommen , und man dachte garnicht daran , wie empfindlichdie Jugend gegen die Unwahrheit in der Aufbauschung ist.

"
In seinen großen Bauernromanen , die sich schon im Ton gegendie süßlichen Aelplergeschichten wenden , steigen sein Ernst und seinWitz am höchsten : Der Witz , wenn etwa in „Agricola " der Hofbauer

reumütig gelobt , mit Erbsen in den Stiefeln zum heiligen Rasso zuwallfahren , aber den Marterweg in einen gemütlichen Morgenspazier -
gang verwandelt , indem er die Erbsen vorher kocht . Der Ernst : be-
sonders in „Andreas Vöst "

. Wie in diesem Werk , einemKampf ums
Recht , etwa die große Bauernbundversammlung in Nußbach geschil-dert wird , diese präzise und zugleich leidenschaftliche Sprache , aber
auch die überaus geistige seiner kleinen Geschichten und Pamphlete ,das stellt Toma neben unsere stärksten Prosaisten . Sein Briefwechseldes kgl. bayerischen Landtagsabgeordneten Josef Filser ist vollkom -
menste Dialektkunst und heiterste politische Karikatur , und von seinen

Lustspielen wird man vor allem „ Die Lokalbahn " nicht vergessenmit ihren einander gleichmütig
'

widersprechenden Aktschlüssen ; wenndieselbe Liedertafel dem Bürgermeister ein Ständchen bringt , einmalweil er mit stolzer Zähigkeit bei der Regierung für den glückhaftenBau der Bahn eingetreten ist , und zuletzt , weil er demütigst das Un «
heil ebendieser Lokalbahn vom Städtchen abzuwenden verspricht .Als er vierundfünfzigjährig am 26. August 1921 in Tegernseean Magenkrebs starb , schnitt ein sicher zu frühes Ende eine neue Ent -
wicklung ab , eine noch klarere Vereinigung seines Ernstes und seinesWitzes .

Max von Eylh
starb vor 25 Jahren — am 25. August
1906 — in Ulm . Als Ingenieur und
Schriftsteller war er in vielen Län «
dern tätig . Sein bekanntestes Werk
ist der Roman »Hinter Pflug und
Schraubstock ". Eyth war auch de«
Gründer der Deutschen Landwirt «

tä. Ichaftsgesellschaft .

Kleine Na ch richten ans Kunst und Wissenschaft '
Die Wirtin vom „Weißen Rößl " . Frau Antonia Draßl , die

durch Kadelburg - Blumenthals Lustspiel bekannt geworden ist , beging
dieser Tage ihren 80. Geburtstag . Sie bewirtschaftet noch heute mit
ihrem Mann und ihrem Sohn das Gasthaus auf dem Monte San
Vigilio (Vigiljoch ) oberhalb von Meran - Lana . Das Gasthaus am
Wolfgangsee , wo das Lustspiel „Im weißen Rößl " spielt , wurde
von den Draßls vor zwei Jahrzehnten geführt .

Prof . Alezander Ritschel 70 Jahre alt . Der Chirurg und OrthApäde Prof . Alexander Ritschel in Freiburg wurde am 18. Augur *
70 Jahre alt . Seine gesamte wissenschaftliche Laufbahn vollzog si <9
in Freiburg , wo er sich 1890 habilitierte , 1896 außerordentlicher uno
1924 ordentlicher Professor wurde . Er begründete 1895 das otttfo »
Mische Institut der Universität , das sr 25 Jahre leitete und aus
dem eine große Anzahl wissenschaftlicher und praktischer Arbeiten
für Orthopädie hervorgegangen sind.

Das „Deutsche Märchentheater " sFrankfurt a . M .) beginnt am
1. September seine diesjährige Gastspieltournee , welche vuraj
Deutschland , Oesterreich , Elsaß -Lothringen und die Schweiz n » ) „•
Auf dem Repertoire stehen die Märchen „Rumpelstilzchen .
„ Schneewittchen "

, „Rotkäppchen " und „Das tapfere Schneiderlem .
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Die Bluttat in Kleinsleinbach.
(Eigener Bericht der „Badischen Presse ".)

Am Schauplah der Tal.
^ ^ ' Usteinbach , 24. Aug. Zu der furchtbaren Bluttat des-lynermeisters Christian Schöllhammer in Kleinsteinbach,

«Dei
**? - ®Qmstafl abend seine drei kleinen Kinder im Alter von

Unipr„
' Unf un? ncuü ^ aljren und sich selbst erscho» , erfahren wir von

wgend! E?nzelheit̂ n ^^ ^ ^ entsandten Sonderberichterstatter noch
^ Schöllhammer , ein gebürtiger Württemberger . der früher in
ein»? Vy u 1 • 'll *

P
etroa 10 wahren aber mit seiner zweiten Frau ,

flennt ^ borcnen Moser tn Kleinsteinbach. Ochsenstrake 29 , wohnte,
täen rci" allgemein den Ruf eines fleißigen und tüchtigen Men -oIs Installateur , allerdings nur noch an zwei Wochen -
3u fmi . t« » f .® r ^A e,m beschäftigt, an den übrigen Tagen ging er
Sctmin. fIet | ' 9 Satibwerf nach . Von Streitigkeiten in der
Hamm. ! ? °rselbstden Nachbarn nie etwas aufgefallen , weil Schöll -angstlich besorgt war , nach außenhin als ordentlicher ssa-
etrnl , - seIt €f - Einige aber nahmen an seinem Wesen seit5? e Ir --̂ i en eine befremdliche und rastlose Unsteti gleit
Remrf. JTt • «5 . mB* die häusliche Eintracht nicht immer die beste
»erfirfiJL J ? H" ® bie 34jährige , abgehärmt aussehende Frau
we ° ^ .

hl e seit längerer Zeit ein trübseliger Leidens -
ftoL * [tc : wiederholt hatte der Mann schon Drohungen ausge -cr r,L unö b,e ^ °hrige Tochter Elsa , die aus erster Ehet ->a

° '^ ° mmers stammt. umbringen würde . Am vergangenen Sams -das starke Gefühl, daß irgendetwas an ihremann « ri -— — v ' t r ÜUn niieuueiums an iqrem
6ifE! S# 4 bo& el etwas furchtbares geqen sie im

ftit* / " bre . umsomehr als sie bemerkte , das, er im Hause eine
Öit̂ ? f

-fCT,C * ll ^ ei" B ' " aufgestellt hatte . Schöllhammer^ ledoch in gewohnter Weise semer Arbeit nach und half einem

Bekannten beim Mosten. Die Frau aber witterte Unheil und packteabends gegen 9 Uhr ihre zwei jüngsten Kinder in ein Tuch ein.um sie in die Familie ihrer Schwester , die in unmittelbarer Nähevon Schöllhammer wohnt , zu bringen . Da sie dabei jedoch von ihremManne überrascht wurde , legte sie die Kleinen wieder in das Bett
zurück. Sie ging nun zu den Verwandten über die Straße , wo auchdie Tochter Elsa bereits weilte . Kurze Zeit darauf kam Schöllham-mer und forderte die beiden Frauen auf , sofort nach Hause zu gehen .Die Tochter bearbeitete er mit Fußtritten und Schlägen , um sienach Hause zu bringen . Das Madchen war aber ebenfalls durch die
Ahnung einer drohenden Gefahr so veränast ' gt . daß sie rief : „Ichweist , was er will , er will mich totschießen .

" Da Nachbarn zu Hilfekamen, ging Schöllhammer allein in das Haus zurück, riegelte die

Türen ab und erschoß dann , wie bereits berichtet, seine drei Kinderund sich selbst. Als man ihn ins Krankenhaus D u r l a ch schaffte , woer am Sonntag vormittag seinen Verletzungen erlag , fand man in
seiner Hosentasche noch 16 Patronen . Die am Tatort eintreffendeGendarmerie fand einen mit dem Namen der Frau Schöllhammer
unterzeichneten Brief des Inhalts , daß die ganze Familie ge-
meinsam aus dem Leben scheiden würde . Aus diesem hinterlasseneil
gefälschten Schreiben geht zweifelsfrei hervor , daß Schällhammerdie Absicht hatte , die ganze Familie umzubringen .

Ueber die Hintergründe der unseligen Tat ist immer noch eindunkler Schleier gebreitet . Wie man hört , hat die 18jährige Tochtervon zwei Jahren ein Kind geboren , das nach Vermutungen von
Schöllhammer gestammt haben soll. Dieser soll dann seit jener Zeit
gefürchtet haben , daß die Sache ruchbar würde . In innerster Be-
drängnis habe er dann die Verzweiflungstat begangen. Erst dieweitere Untersuchung wird dieses Dunkel aufhellen können .Die Bestattung der Leichen der drei Kinder , die alle in die
rechte Schläfe getroffen wurden und der Leiche des Täters erfolgtam Dienstag nachmittag in Kleinsteinbach.

Der lügliche Unfall.
Aulo fährl in eine Raösahrergruppe .

- Ohlsbach bei Offenburg , 24 . Aug . In den Morgenstundendes Sonntag ist ein Personenwagen auf der Straße nach Orten -b e r g in eine Radfahrergruppe hineingesahren , wobei eine Personschwer verletzt wurde.
+

Milnzesheim (Amt Bruchsal ) , 24. Aug . (Zwei Verletzte bei einem
Motorradunglllck . ) In der Nacht zum Montag wurden auf der Land -

Baöen -Badener Rennwoche .
Vorschau auf öen 3. Rennlag .

^k,-. ? ' n« r der wichtigsten Tag« der Internationalen Rennwoche zuMheim ist der Dienstag , der Tag des Zukunfts -Rennens . Die
^ ^ Nationalität wird auch diesmal wieder durch Pancho und Ne

™
us öen, übrigen Programm rag« n wieder das^ >en -Weimar -R«niien amd der Oos-Ausgleich heraus .

^ Im einleitenden Kincsem - Rennen über 1400 Meter muß
Our zu Targuinius Suberpus halten , der am Freitag
hj^ , gleicher Bahn und über dieselbe Strecke gewann . Nero zeigie
>n> q? Targuinius Suberpus «me wunderbare Haltung , Felek fiel
Siiörl 15 von Karlsruhe auf . Dann verdienen noch Teutone undimich« von dem Rest Erwähnung . Targuinius SuberpusNero und Felek sei unsere Meinung .
.wAs Sach .sen - Weimar - Rennen (2100 Meter ) dürfte
^ -echt interessantes Rennen werden, dessen Ende zwischen Fanvem ,'»i 2Ü un

x - Edelknabe zu suchen ist . Grenadier und Orion haben noch
hier n= v

UfT 9eni € m Oos -Ausgleich eine Nennung . Gewinnen müßte
Edelknabe gegen Fandem und Orion falls dieser startet .

V ?. * gute Besetzung hat der Oos - Au Sgl eich aufzuweisen.ffiW konnte hier zu einem wetteren Erfolge kommen . Der Stall
r " oerg hat noch Majordonius im Rennen , dessen letzte Rennen
i,„ ^nicht viel wert waren . Ein gutes Rennen wird Vicht) laufen , der" ^ enbera-Rennen vierter zu Wolkenflug, Sichel und Kitchenwai . Fui Grauwacke sollte das Rennen zu kurz fein , eherEhantllly und Volummus ein Wort mitzusprechen haben .
«» ^ ^ 5'^ n uns für die Erwählten des Stalles Weinbergf Ehantilly und Vichy .
W, . Zu kuif ts - Rennen (13 700 Mk. = 1200 Meter ) bringtjttJsjichiltch sieben Pferde an den Start , von denen fünf InländerAusländern entgegen treten . Der Franzose Pancho , der in seiner
^ ?»en Erscheinung keine besonder« imponierende Figur macht , ver-. 'leite sich zwar von Rennen zu Rennen , scheint aber doch noch nicht
|3 in Gewinnform zu sein . Er wird zwar vonseiten seines Stalles
X. 1

Hoch gehalten , ist aber doch nicht die Klasse seines Stallgefährtin^billon . In der letzten Arbeit zeigte Pancho aber , dag er etwasflV1U £ .«MU . .. ^ _.?J . „ - I .f. - . CO Y*** ' Y*. . J • •

In dem starken Felde des Merkur - Rennens . einer Ver»
kaufskonkurrenz, werden sich Jungmanne , Wallia . Goldwächter u . Fia -metta hervortun können . Meisterpolier und Anskar haben reichlichviel Blei zu schleppen . Iungmanne sollte vor Wallia und Golo-
wächter einiommen.

«Inn * *vgwu gwyvv wun , p *. tnvua
<in SDtetin ^ ^ n. Der Oesterreicher Ne bögj, hat in seiner Heimat'tinr .ncn gewonnen gegen zwei sehr schnelle Stuten , die später
ita ^ßreich waren . Wie sie Ne bögj gegen die deutschen Vertreter be-
Vn» " !̂ n,er zu beantworten . Er wird aber ein gutes
im laufen . Der Stall Weinberg hat noch Ianus und Eryllos
»^ ^ ennen, starten wird wohl von diesen der erster« . Ianus konnte
^ leinen drei Versuchen , zwei Plätze belegen und war zuletzt im
„^ ^ rzwald -Rennen gegen Alemania siegreich . Diese Stute wurde
V <. geschlagen , ließ dabei Eryllos und Symetrie hinter sich.W« oieser Vorstellung werden Ianus und Alemania wieder einEnde liefern . Der Oppenheim '

sche Widerhall und IanusIchon im Sporn -Rennen auf einander , in dem der Oppen-
leicht gegen Ianus die Oberhand behielt . Das Hauptgestüttoinb nur durch Lord Nelson vertreten sein , Symmetrie hatim Schwarzwald -Renne>n eine derartige schlechte Vorstellungdaß er hier wohl wenig Chancen geltend machen könnte.W ^ elson gewann bei seinem Döbut das Versuchsrennen der Henqste

Wallache und ließ hier ganz nette Galoppierer hinter sich . Daß
& ^ aditzer auch über 1200 Meter kommt , hat er vor vier Wochen' ^ucki -Rennen bewiesen, in dem er leicht gewann . Gute AussichtenJ ST17v»»a«v. i ' V . ..\Y* 1 vv wv, | vv .vii U|A l KXII, UClmit bei den vorderen Pferden endete. Die Wahl ist sehr
iti,

ei - Man hilft sich vielleicht am besten damit , daß man sich an
^ ^ tallform hält , und Widerhall muß wohl in erster Linie

Nelson und Ianus schlagen .

I ' bot . : Steinhoff
Der Tag der Amazonen in Iffezheim .

Herr H a n I e 1 , der Präsident des Internationalen Klubs im Ge¬
spräch mit der Sieserin Fräulein Schlaf lue .

Das abschließende Favorite - Jagdrennen über 3600 mbringt noch einige gute Steepler an den Start Trainer N . Wort¬mann ist hier mit Beltana , Enthusiast und Isländer sehr gut gerüstet.Tell hielt sich am Freitag sehr gut , Patriotin und Masked Mo ^ ul
sind durch ihre leichten Gewichte zu empfehlen. Eampana lief amSonntag hinter Aquilon ein ausgezeichnetes Rennen . Ueberrasch'nkönnte Dusche. Beltana sollte hier das gegebene Pferd sein und
verweisen Masked Mogul sowie Campana auf die nächsten Plätze.Unsere Vorhersagen für den dritten Renntag sind :

1 . Rennen : Targuinius Suberpus - Nero - Felek .2 . Rennen : Edelknabe - Fandem - Orion .
S. Rennen : Stall Weinberg - Ehantilly - Vichy .4 . Zukunfts - Rennen : Widerhall - Lord Nelson -

I a n u s.
5. Rennen : I u n g m a n n e - W a l l i a - G o l d w ä ch t e r.6. Rennen : Beltana - Masked Mogul - Eampana .

straße nach Wenzingen durch einen Omnibus der 35 Jahre oTfc
Kaufmann Leo Faust und die 21 - jährige Frieda Krämer , beide
von ' Wenzingen , in schwer verletztem Zustande aufgefunden . Siewaren vom Motorrad gestürzt und haben Kops - und Handverletzun-
gen sowie Rippenbrüche davongetragen .

Langenbrücken ( Amt Bruchsal ) . 24 . Aug . (Vom Auto an -
gefahren . ) Gestern früh wurde der Radrennfahrer Fritz Ritt -
mann von einem Personenauto angefahren . Er mußte mit schwe -
ren Kopfverletzungen und einem Schlüsselbeinbruch ins Fürst Sty -
rum -Spital nach Bruchsal eingeliefert werden .

Die Kand vom Zuge abgerissen .
• Bruchsal, 24. Aug. Der Mechanikermeister Schmidt , der

seine Werkstätte in Bruchsal hat , aber in Gondelsheim wohnt , wollte
gestern nachmittag auf der Heimfahrt einigen auf der Landstraße ge-
henden Bekannten zuwinken und streckte zu diesem Zwecke den Arm
aus dem fahrenden Zuge hinaus . Im gleichen Augenblick passierteder Stuttgarter Schnellzug die Strecke und riß dem Schmidt die
rechte Hand ab. Schmidt wurde sofort ins hiesige Spital verbracht,wo ihm der Arm abgenommen werden mußte.

Ein lebensmüdes Branlpaar .
) ( Buggingen , 24 . August . Am Mittwoch hat sich der 2g Jahrealte Rechner des Kreditvereins Buggingen , Fritz E n g l e r , von zu

Hause entfernt und ist nach Basel gefahren , wo seine 21 Jahre alteBraut , eine Tochter des Lindenwirtes in Buggingen . Olga Mick ,in Stellung ist. Aus am Samstag in Buggingen eingetroffenen
Abschiedsbriefen geht hervor , daß die beiden sich bei Mariastein
durch Erschießen das Leben nehmen wollten . Die von BuggingerBürgern und schweizerischen Gendarmeriebeamten gestern vorgenom-
menen Durchsuchungen der Umgebung von Mariastein waren trotz
achtstündiger Dauer ergebnislos . Da die Vermißten am Samstag
morgen zuletzt bei Mariastein gesehen wurden , nimmt man an , daß
sie ihre Absicht ausgeführt haben.

M
— Heidelberg , 24. Aug . (Lebensmüde .) Im Heidelberger Stadt «

wald wurde gestern ein Beamter aus Heidelberg erhängt ausge-
funden. Der Grund zu der Tat ist nicht bekannt.

DZ . Wehr ( Amt Schopfheim ) , 24. Aug . sFreiwilliger Tod auf
de» Schienen .) Arn Samstag nacht wurde auf der Eisenbahnstrecke
Frankfurt —Mainz , unweit des Bahnhofes Niederrad ein Mann
aufgefunden , der sich von einem Zuge hatte überfahren lasse" . Es
handelt sich um einen 22jährigen Koch aus Wehr , der seit Weih-
nachten 1930 arbeitslos war .

Opfer des Bodensees .
£ Lindau , 24. Aug . Zwischen Widehorn — Egnach und demStrandbade Arbon hat ein Arboner Fischer ein führerloses Bootaus Lindau gesunden, in dem sich zwei lederne Damentaschen be-

fanden . Nachforschungen in Lindau haben ergeben, daß zwei stellen -
lose Servierfräulein aus Stuttgart in Lindau ein Boot gemie-
tet haben und am Samstag auf den See hinausfuhren . Seither wer-
den sie vermißt . Es handelt sich um die 28 jährige Anna Baur und
die 21 Jahre alte Iosephine Achter . Man vermutet daß sie im See
ertrunken sind . Ihre Leichen konnten jedoch noch nicht gefundenwerden.

Dampfkessel exploöierl.
4« Meter hoher Schornstein stürzt ein.

Hüfingen ( bei Donaueschingen ) . 24. Aug . In dem SägewerkSilvana A . - G . in Hüfingen wurde Montag früh kurz nach sechs
Uhr eine Zuglokomotive im Kesselhaus mit Dampf gefüllt . Bald
darauf erfolgte eine heftige Explosion, die den Kessel nach dem
40 Meter hohen Schornstein schleuderte , der unter großem Getöse in
sich zusammenstürzte. Menschenleben sind nicht zu beklagen, da das
Werk noch nicht in Betrieb war und der Maschinenmeister auch
nicht im Kesselhaus weilte . Die Explosion wurde auch in Donau -
eschingen gehört.

Ein Aulo beschossen .
— Kirchhausen bei Schopfheim , 24 . Aug . Hier wurde das Auto

der Firma Xaver W i t t m a n n in Konstanz auf der Höhe im
Walde plötzlich beschossen . Der Schuß ging durch die Schutzscheibe
haarscharf am Kopfe des Führers vorbei und durch die offenstehendelinke Seitenscheibe ins Freie . Nach dem Täter wird gefahndet .
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Kaiserstrasse Nr . 181 .
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kZ ' ilttnt Droserl - ,
AI 28

Welcher Schncidcr
arbeitet Damenjarlc in
ovcr außer dem Hause .

Preisangebot « unter
F .W .14I25 an d . Bad .
Presse Fit . Wcrderpl .

Na ^ agfn
Med Bäder «nd

StfiönheitsDfiege
M »nica Herrmann

und Asfistenitn
HanS- Sachz-slr . 1, t Tr.am aKii&fd . Tor . CasSff.T .SB. Telefon 76:11
Umarbeiten non Ma¬

tratze « und Neiianser -
tlaen non 4 Jt an .
Offerten unter @ 1504
an die Bad . Presse .

Transp .-Geleglit .
für einige Stüde nach
Ottenburg gesucht .
Anaeboie unter 11518

an die Bad . Press « .

Wer leibt Veschastß -
mann geg . gute Sich ,u. annehmbaren Zins
2000 - mark

Rückzablg . nach Ueber -
einknnst . Angebote u .
H . K . 10007 a . d . Bad .Press« Ftl . Hauvtvost.

!eilha !itt gesucht.
Mittl . WeinbandlunH

suan ttichki <i« » , in der
Branche erfahr . Wein -
sachmann od . Slmifm .
als Teilhaber mit etto .
flwital , um das Ge¬
schäft weiter yu ent¬
wickeln . Schöne Woh¬
nung sofort m bezieh .
Angebote mit Anyabe
d . t5inlag « rapitalS unt .
KZ.? ZSZa an B - d. Pr .

öuA 30 000 M.
1. Hypothek , auf gut¬
gehendes LebenÄnittel -
geschäft in Karlsruhe .

Angebote unt . £ 1513
an di« Bad . Presse .

Verloren

Verloren
gold . Armband . AbW -
geben ge« . Belohnung
b . Portier L .-Theater .

Am Sonntag
Paket

in fl. el . Stralienb . n .
Durlack ) (%2 Ü . ) von
arm . DienstmSdch . lie -
gen gelassen. Der ehrl .
Find , wird geb . , das¬
selbe geg . Belohn « , b.FrauRnckenbrodWtw . .
Rintheim , abzugeb. *

Immobilien

Nähe Karlsruhe gut¬
gehende

Metzgerei
neu einger ., *u verkf .
Angebote unter St 1481
an die Bad . Presse .

Land Häuschen
am Unterste , Herrlich
gelegen , 4—5 möbliert «
Zimmer , gr . Küche , 500
gm Garten am Se « ,
AngeNahn . Garag « ,Elettr ., fließ . Wasser ,ab 1 . Okt . für 600 M
iöhrl . an Kinderlose zn
verpachten . Geeignet f .
Beamten . <2.mk >

Schuhhous Moder » ,Wangen A Konstant .

Leben5m .-Eesch .
mitten Im Ort . wttrde
npch verschied . Artikel
im Ko-mmissionswege

mitsithren .
Angebote unt . ftl508

an die Bad . Presse .

Bauqlaserei
mit Maschinenbetrieb
u . Bildereinrabmung' osori od . wät , u vkf .
Zu erfr . unt . GSWtn
in der Bad . Presse .

Hausverkauf .
In Mörsch bei Karls -

ruhe ist ein Wohnhans
mit 2 Zwei ?immer - u .
ä Vierzimmerwohnun -
gen nebst Dtall «cbäudc
u . Gärtchen , in beiitem
Zustande . preiswert
unter gllnstigen Bedin -
gaingen ?u verkaufen .
Besichtigung u . AuSk .
gewährt Altbiirgermei
ster Dell in Mörsch .

Holzkreppe
Mbr .. 5—5% ra lg . , zu
taufen gesucht . Offert ,
mit MaK u . Preis unt .
ft .2» . 14i :>0 an d . Bad .
Presse ftil . Werderxl .

MMreilWM .
gut erhalt ., g«g« n bar
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter 191491
an die Bah . Presse .

AM . echmN
zu kaus . a«s . Offert . II .
F .W .14117 an d . 'kad .
Press « Fil . Werderpl .

Gut erhaltene , gebr .
Nähmaschine

W kauf , gesucht . Offert ,
u . ft .SB . 14127 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Gebrauchte Noten für
öalon -vrchesttt

zu lauf . gel . Offert , n .
E14S8 an Bad . Presfc .

Getr .. gut erbalt .
Sl n , n g

schl . Fig . . Gröhe 1,78,
zu kaus . «es. Ans . m .
Pr « is u . F .W . I4II8 a .
B . Pr . Sil . Werderpl .

koSMerd
emailliert , auch repara -
turbedürst . . zu kaufen
gesucht . Ana . ii . F . W .
14134 a. d. Bad . Pr .

Wanzen ,Hotten
vertilgt radikal Un - ez .«

Vertilgungs - Anstalt
Frledr . Springer
Markqraf ensir . 52

Telefon 3263

Vi a n d o l i n «
, n kaufen gesucht . Eil -
osserten mit Preis u .
« 1489 a . Bad . Presse .

1
An- und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern
Aelteres KMier
gegen bar zu kausen

gesucht.
Angebote mit Preis ,Marke nsw u . K «0«0

an die Bad . Presse .

vMl-LWMlMN
(^ ritföw ) , verkauft ,weil überzählig , zum

Preis von 200 Mark .
Richard Haas ,

Hirichstrasje Nr . 3t .Limousine
od . Cabriolet zu kauf .
geseicht. Ratenzahl . 100
RM . monatlich . Ange -
böte unter H 147!> an
die Badische Press « .

ZeidsleSer
« X od. 8X , ü kausen
gesucht . Osserten unt .
« 1301 a . Bad . Presse .

6/25 PS . Oitai
Limousine , 4tiirw . sehr
gut erbalt ., preiswert
zu Verls . Hertcnstetn ,
Ritterstrafte 13—17 . *

Achtung !
Günstige Gelegenheit

8/40 PS . Opel
Cabriolet , tadellos er -
halten , mit allen Schi -
wnen , im Auftrag bil¬
lig zu verkaufen .

Konrav Link ,
Kraftfahrzeuge .
3n Achern

Karlstraste >17. (6178)

Gebraucht « , aber gut
erhaltener

Wagen (offen )
bis 6 PS .. 4 Siyer ,
zu kausen gesucht .

Anfi -eb . mit Preis u .
F .W .1411» an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Eichenholz
Sple ^elschnitt , trocken ,40/90 mm stark , zn
kaus . gesucht . PreiSana .
u . GI500 an B . Presse . Gelegenlieitskaus!

8/38 Mercedes
Limousine , in bestem
Zustande . Sfach bereift ,mit allen Schikanen .
(Anschasfungswert 7900
Mark > g«g« n sofortige
bare Kasse von 3700
R .- Mk . zu verkaufen .
Wagen kann jederzeit
vorgeführt werden .

Gest . Angebot « unter
Nr . TWSMa an die
Bad . Press « erbele » .

D . -Fahrrad
gebr . , gut erhalten , zu
kaufen g« Iucht . Preis -
ofs«rten u H .L . ltX« !
an die Badische Presse
Filiale Lauptipost .

Zu lausen gesucht :
D .K .W .-Fromo -

Lielerdreiroii
gut erhalt . Zündapp -
Motorrad , in gt . , fahr -
ber . Zuband , muß in
Zahlung genommen
werden . Aufzahlung in
bar . Anss . Angeb . an

Rudols Neumaier ,
Ichöllbroun b . Ettlg .,
Nr . öl . (23244a )

Mtmad 200 ccm
Exeelsior <Jap -Motor >
nouwertig , wenig ge -
fahren , in garant . ein -
waudfreiem Zustand «,mit el . Licht u . Horn ,kompl ., sahrber ., um -
stänhehalb . ZU' Verkf.
Preis 400 Mark .

Angebote unt . Ol 476
an di« ii « 6 . Press«,

Anzug
für mittil . od . kräftige
Figur zu kauf , gesucht .

Au ^ eb . mit Preis u .» .K 10010 an die Bad .
Presse gtl . Hauptpost .
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Aus der LandeshaupMaSl .

Karlsruhe , den 25. August 1931.

Um die Poslanslalt in der Eiiösladi .
Die Errichtung einer Poststelle im Hause Kriegsstraße S6 hat

Veranlassung zu Gerüchten gegeben, nach denen die Poststelle in der
Marienstraße aufgehoben werden soll. Diesen Gerüchten trat nun die
Postverwaltung mit einem Schreiben an den Bürger-Verein der Alt-
und Mittelstadt entgegen, in dem es heißt :

„Eine Verlegung des Postamtes in der Marien -
str » ße ist vorläufig nicht beabsichtigt . Um den Belan -
gen der Bewohner der Alt - und Mittelstadt entgegenzukommen , ist
im November 1330 die Poststelle im Hause Kriegsstraße 96 errichtet
worden . Es ist beabsichtigt , ihre Annahmebefugnisse zu erweitern ,
sobald es nach Lage der Verhältnisse möglich ist. Augenblicklich ist
auch die Deutsche Reichspost mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Not
zur Zurückhaltung genötigt . Der Einrichtung eines Postamts im Ge-
biet der Alt - und Mittelstadt soll näher getreten werden ,sobald die Art der Verwendung und Bebauung des Gebäudes am
alten Bahnhof endgültig geklärt ist.

Aenderung des Fürsorgerechls.
Nerfassung der Reichsgrundsätze .

Das Reichsgesetzblatt vom 15. August 1931 enthält eine Ver¬
ordnung zur Aenderung der Reichsgrundsätze über Voraussetzung ,Art und Mag der öffentlichen Fürsorge und zur Ausführung des
§ 85 des Aufwertungsgesetzes , die zum Teil in engem Zusammenhangmit den Aenderungen der Fürsorgepflichtoerordnung durch die ' Not -
Verordnung vom 5 . Juni 1931 auch das materielle Fürsorgerecht in
einigen Punkten abändert .

In erster Linie beseitigt die Verordnung die von den Fürsorge -
verbänden bisher wegen der Unsicherheit der Rechtslage in Bezug
auf den Ersatzanspruch vielfach geforderten Verpflichtung ?-
erklärungen . Die Fürsorge darf in Zukunft von einer ausdrücklichen
Verpflichtung , die auf . « wendenden Kosten zu ersetzen , nicht mehr
abhängig gemacht werden . Klargestellt wird ferner , daß die
Sicherstellung von Ersatzansprüchen des Fürsorge Verbandes nur für
die zukünftigen , nicht aber für die in der Vergangenheit entstandenen
Fürsorgekosten gefordert werden darf .

Zugleich erfahren die Vorschriften über die Kleinrentner -
für sorge eine dem preußischen Recht entsprechende Abänderung .
Die Verordnung trifft weiter Bestimmungen über die Heranziehung
von Auftvertungsansprüchen . Ausgewertete oder aufzuwertende An¬
sprüche, die der Hilfsbedürftige vor dem 15. Juli 1925 erworben hatund die ihm seitdem ununterbrochen gehört haben , dürfen zur Sicher -
stellung nur herangezogen werden , soweit sie zusammen mit dem
sonstigen Vermögen des Hilfsbedürftigen den Umfang eines kleineren
Vermögens im Sinne des 8 15 der Reichsgrundsätze übersteigen . Im
Zusammenhang mit den neuen Bestimmungen über den Ersatzanspruchund mit dem Verbot , Verpflichtungserklärungen zu verlangen , stehen
Bestimmungen über die Zulässigkeit der Darlehensgeuvährung .

Schließlich wird in Anpassung des Fllrsorgerechts an Vorschrifte "
des Arbeitslosenversicherungsgesetzes bestimmt , daß die Grundsätze des
§ 13 über die Handhabung der Fürsorge bei Arbe ' ts -
scheu oder unwirtschaftlichem Verhalten auch auf Arbeitslose An -
wendung finden , über die Sperrfristen nach dem Arbeitslosen »« -
sicherungsgesetz verhängt worden sind. Auch soll in diesen Fallen die
Unterstützung für die Dauer der Sperrfrist von der Leistung ange -
messener Arbeit abhängig gemacht werden .+

Der Wochenmarkt am Montag war mit Obst sehr gut versehen ,besonders mit Taselbirnen , Pfirsichen und Tomaten : auch die An -
fuhr von Eiern und Butter war sehr gut . Die Nachfrage nach Eiern
und Butter war gut , die nach Obst mittelmäßig . Gut war auch, das
Angebot bei Gemüse (besonders bei Weißkraut und gelben Rüben ) ,mittelmäßig bei Geflügel und schwach bei Wild . Mittelmäßig war
die Nachfrage bei Gemüse , schwach bei Wild und Geflügel .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und einem Auto -
fahrer ereignete sich am Montag nachmittag in der Rüppurrerstraße .Ein Radfahrer , der von der Augartenstraße die Rüppurrerstraße
überqueren wollte , stieß mit einem Kleinauto , das in südlicher Rich¬
tung fuhr , zusammen . Das Fahrrad wie der Radler gerieten dabei
unter das Auto . Der unvorsichtige Radfahrer kam noch ver -
hältnismäßig gut davon . Er erlitt einige Kopfverletzua -
gen und Quetschungen . Nach Anlegung eines Notverbandes
durch den an der Ecke wohnenden Arzt konnte er in seine Wohnung
entlassen werden . Das Rad wurde vollständig zertrümmert . Durch
den Unfall entstand eine kurze Verkehrsstörung der Linie 5 der
Elektrischen Straßenbahn .

Kinderheilstätte — Kindersolbad — des Bad . Frauenvereins vom
Roten Kreuz in Vad Dürrheim . Am Mittwoch , den 26. August ds .
Js . kehren 110 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zurück. Der
Zug wird um 13 .05 in Karlsruhe , Hauptbahnhof eintreffen . — Am
Freitag den 28. August ds . Js . gehen mit dem Zug 9 .49 Uhr 80 Kin -
der nach der genannten Anstalt ab .

Preisrätselschwindel . Immer wieder erscheinen in Zeitungen und
Zeitschriften leichtzulösende Preisrätsel . Als Preise werden Photo -
und Nadioapparate , sowie Standuhren ausgesetzt . Den Bewerbern
wird mitgeteilt , daß sie in die Liste der Preisträger eingetragen wor -
den seien . Gleichzeitig wird umEinsendung eines Betrages (4 bis 20
RM . , je nach Art des gewonnenen Gegenstandes ) ersucht , zur Deckungder Selbstkosten usw . Die zugesandten Gegenstände sind minderwertig
und höchstens als Kinderspielzeug zu verwerten . Ihr Wert entsprichtkaum dem eingesandten Betrag . Das Badische Landespolizeiamt
warnt vor diesen Schwindelfirmen , die ihren Sitz größtenteils in
Norddeutschland haben .

^ Voranzeigen der Veranstalter. ]
Sommer -Ovcrctte Im Städtische » Lonzcrthaus . Franz LehÄr's , ,D i e

lustige Witwe " zählt zu den beliebtesten Operetten i>er dieSjäynaen
Smelzeit . Die Ausflllirunacii sind auch erstklassig zu nennen . Dazukommt noch öie leicht beschwingte Musik . Es ist öaher zu verstehen , irnft
diese Operette sich ganz besonders » er Kunst tcs Publikums erfreut und
die Vorstellungen immer stark besucht sind . Heute abend 20 Uhr findet
eine Wiederholung statt .

Streichkoiizcrt im T 'adtgarte » . Am kommenden Mittwoch , den 26 . d. M . ,findet im Stadtgarten , von 16— 18W Uhr . bei gutem Wetter , ein Streich -
konzert statt , ausgestihrt von dem Philharmonischen Orchester
unter Leitung del > Herrn Musikdirektors Emil Irrgang . Es sei noch
besonders daraus aufmerksam gemacht , datz an Mittwoch Nachmittagen die
verbilligten Eintrittspreise Viltigkeit haben , was noch nicht genügend be-
kannt sein öiirste .

Kassee Bauer : Dt « Kapell « Oieneog
Operetten - uich Schlagerabeivd . (Stehe vi«

veranstaltet
« Anzeige . !

heute Dienstag

Filmschau .

und mit einer bombastischen Szenerie nmgeben ist und dei
Bestellung " hat die Möglichkeit , alle Aweidentiskeit feines
Schlafzimmer einer Baron cd zu beweiieu . Die Musik ist s

Palast -'
bei allen C
o« rch P . . . . , . . „IM —
Gegen Bezahlung natürlich . Die Idee an und für sich ist nicht schlecht
und gibt Anlaß zu manchen Verwicklungen und komiichen Situationen ,
parodiert dabei schwächen und Mißstände ganz geschickt. Durch eine
LteheAgeschichte aber , die wie sast immer im otlni . zu Dritt gespielt wird

den Szen «ri « nmgeben ist und der „Herr aus' ~ - ' " "
M

' "i Berufet ' im
schmissig und

bleibt lang « im Ohr haste » , so bah sich vielleicht eines der Aeder die
Glinst bes Publikums erringen und zum Schlager der Saison auswachsen
kann . Das Beiprogramm bringt einen sehr guten Film von Wolfach im
Schmarzwald und die neueste Usa -Wocheufchau . Einer der bekeoten
Zeichentrickfilmen „Flock nnd Flieckie als Gladiatoren " ergänzen das ganz
auf heitere Note abgeftimmte Programm , ias nur noch 8 ^ age im Pa - Ll
zu sehen ist .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . Katharina Brock , geb . Nock , 72 Jahre alt . Witwe von

Wilh . Brock , Feinmechaniker . Maria E b e r 6 a r i> t , geb . Zellcr . 85 Jahre
alt , Witwe von weorg Eberhardt . Aqeni . Anton K e t t n e r , Oberlade -
schaffner a . D . . Ehemann , 65 Jahre alt . Ida Müller , gech. Krell ,
85 .tahre alt , Eliesrau von Johann Müller , Zollvraktikant . Erika Berg ,
b Jahre ält . Vater Adolf Berg . Schlosser . Emilie W « r z w e l l e r . geb .
Drensnh . 89 Ihre alt . 'Witwe von Gustav Wttrzweiler . Handels «?.
Albert Keller . Techn . Reichsbahninlpektvr . Ehemann . 55 Fahre alt .
Anna Speck , geb . Zimmerer , 84 Jahre alt . Witwe von Bernhard Speck ,
Schmied . Babette M e m m e r t , geb . Schwarz . 83 Jahre alt , Witwe von
Karl Mernrneii , Kaufmann . .

Die Kreispslegeanslalt Kub.
Ein mustergültiges Fürforgeheim der Kreise Karlsruhe und Baden.

Ungefähr dreiviertel Stunden südöstlich vor der bekannten Obst -
Metropole Bühl entfernt , liegt am Ausgange eines in die Rhein -
ebene laufenden reizvollen Tälchens die Kreispflegeanstalt Hub . Es
dürfte wenig bekannt sein , daß dieser Ort schon im 15 . Jahrhundert
als Badeort bekannt und berühmt war . Die Hub , wie die Anstalt
heute kurz genannt wird , hat nämlich eine Mineralquelle mit einer
in allen Jahreszeiten gleich bleibenden Temperatur von 27 Erad ,
deren Wasser früher mit Vorliebe sowohl zum Baden wie zum
Trinken benützt wurde . Es wird angenommen , daß die Huber Mine -
ralquelle eine Seitenader aus den Kesseln der Badener Therme ist,
die durch die vierstündige Entfernung von Baden - Baden allerdings
etwas an Temperatur eingebüßt hat .

Nach mancherlei Schicksalen des Verfalles und Wiederauflebens
des Bades wurde im Jahre 1811 die Quelle neu und zweckmäßig
gefaßt und überbaut , und zwar nach den Plänen des berühmten
Baumeisters Weinbrenner , dem die Stadt Karlsruhe eine große
Zahl sehenswerter Bauten und Denkmäler zu verdanken hat . Nach
diesen Umbauten , durch die vier Gebäude einen großen von einem
Bergbach durchströmten Hofraum einschlössen , und schöne Wohnräume
mit herrlicher Aussicht in die Rheinebene und das nahe Gebirge
geschaffen wurden , gelangte das Bad zu seiner höchsten Blüte .

llesÄwtsnsiLtit von 6er Nud .

Nachdem das Vad , in dem , alten Ueberlieferungen zufolge ,
weniger gebadet als getanzt , gespielt und geschlemmt worden sein
soll, eine Zeitlang als . .Kaltwasserheilanstalt Verwendung gefunden
hatte , ging es im Jahre 1873 in den Besitz der Kreise Karlsruhe
und Baden über , die aus dem Bad nach zweckmäßigen Umbauten
eine Pflegeanstalt machten , in denen Leute mit geistigen oder
körperlichen Gebrechen und mittellose Gesunde , die das Familien -
oder Gemeindeleben . stark belasteten , untergebracht werden sollen .

Aus verhältnismäßig kleinen Anfängen hat sich diese Kreis -
pflegeanstalt zu einem der größten Hilfswerke dieser Art in Süd -
deurschland herausgebildet .

80» Pfleglinge bevölkern die Anstalt ,
so daß die Kreispflegeanstalt Hub heute mit dem Verwaltung ? - und
Dienstpersonal und ihren Familienangehörigen rund 1000 Einwohner
zählt , also einem ganz stattlichen Gemeindewesen gleichkommt .

Es ist geradezu bewundernswert , was hier die Selb st ver -
waltung der Kreise — der Kreis Karlsruhe ist ungefähr mit
zwei Dritteln an dem Werk beteiligt — in zähem , unermüdlichen
Ringen für das Wohl der Siechen und Kranken , wie im Interesse
der Allgemeinheit , aus dem Gebiete der Nächstenliebe geleistet hat .
Immer wieder wurden die aus alten Zeiten stammenden Gebäude
restauriert und modernisiert . Es wurde Kanalisierung durchgeführt
und ein Fernheizwerk errichtet . Es wurden Neubauten errichtet ,
Höfe und ein neues Gelände angekauft , so daß die Anstalt Hub heute
einen Umsang von 7t) Hektar umfaßt , ein Gebiet , das in einem der
gesegnetsten Landstriche des badischen Landes liegt , ein Gebiet , dessen
Naturschönheiten einen tleinen Ausgleich bilden für die Fülle von
menschlichem Elend , das das Innere der Hub birgt . Die 70 Hektar
Gelände sind im Lause der Jahre dank der verständnisvollen , weit -
sichtigen und großzügigen Arbeit der Kreisverwaltung zu einem
Fürsorgeheim umgestaltet worden , wie man es schöner und zweck-
mäßiger kaum denken kann .

Der gewaltige Gebäudekomplex liegt inmitten einer gesegneten
Landschaft mit prächtigen Gärten , Wiesen . Feldern und Parks , in
denen uralte Edelkastanien , hunderte von Obstbäumen aller Art
stehen , die dieses Jahr eine besonders reiche Ernte an Birnen ,
Aepfeln , Kastanien und Nüssen versprechen . In den sanft ansteigen -
den dunkelgrünen Matten wird das kräftige Futter geholt für die
eigene Landwirtschaft , in der Milch und Fleisch sür die Anstalt er -
zeugt wird , und in eigenen Weinbergen , die zum Teil ganz neu an -
gelegt wurden , gehen Edeltrauden ihrer Reise entgegen .

Die leuchtenden Farben dieser Schönheit eines gesegneten
Stückchens Erde werden auf der anderen Seite aber beschattet durch
das Uebermaß von menschlichen Gebrechen der Aermsten der Armen ,
die in dem Heim Aufnahme gefunden haben .

Das vielgestaltige Unglück menschlichen Daseins
tritt dem Besucher der Anstalt auch bei nur flüchtiger Betrachtung
so kraß vor Äugen und Seele , daß es schon starker Nerven bedarf
zur Ueberwindung dieser seelischen Erschütterungen .

Es sind durchweg die traurigsten Kapitel menschlicher Schicksale
und verpsuschten Existenzen , die hier ihren Abschluß finden . Wenn
man bedenkt , daß es auf der Hub Leute gibt , die jahrzehnte »
lang ans Bett gefesselt sind , Leute mit gesunden Sinnen ,
aber furchtbaren körperlichen Gebrechen , auf der anderen Seite , Un -
zählige , die anscheinend von Kraft und Gesundheit strotzen , denen
aber ein trauriges Geschick keinen Verstand mitgegeben oder diesen
im Lause der Jahre genommen hat .

Zu den am furchtbarsten vom Schicksal Verfolgten gehört wohl
der Mann , der schon seit Jahren blind , taub und
stumm in seinem Bette liegt und mit Sehnsucht auf die
Erlösung wartet . Nicht weniger tragisch ist das Schicksal zweier
B r ü d e r , die durch ihren guten , starken Körperbau ebenso auffallen
wie durch ihr seltsames Gebaren , das keinen Zweifel darüber auf -
kommen läßt , daß man es hier mit Leuten zu tun hat , die man kurz-
weg als Kretine bezeichnet .

Ganz furchtbare Bilder menschlichen Elends weisen auch die
Säle auf , in denen die Opfer der schrecklichsten aller Krankheiten , die
Paralytiker , untergebracht sind , alles menschliche Ruinen , die
körperlich und geistig zerstört sind und bei denen nur die Herztätig -
keit , sowie das unbewußte Stöhnen Beweise sind, daß das Leben noch
nicht entflohen ist .

Leider hat die Anstalt gerade in der letzten Zeit starken Zuwachs
von solchen Männern und Frauen erhalten , die durch ein widriges
Schicksal unverschuldet in Not geraten uitd dadurch der
allgemeinen Fürsorge anheim gefallen sind . Es sind dabei Leute mit
Lebenswegen , deren Verfolgung nach rückwärts Unterlagen zu den
spannendsten Romanen mit traurigem Ausgange geben könnte . Zu
diesem vom Leben Gehetzten und Verfolgten gehört nicht nur die
russische Baronin , die in Glanz und Reichtum aufgewachsen ist und
nun als ehrwürdige Matrone in dem freundlichen Stübchen des
Lindenhofs , einer für Frauen besonders eingerichteten Filiale
der Anstalt , die wie die Anstalt selbst von einem prächtigen Garten

umgeben ist, das Gnadenbrot der allgemeinen Fürsorge essen
nicht nur der frühere Schauspieler , der einst mit seiner hervorragen
den Kunst Tausende ersreut und begeistert hat , nicht nur der j

>>
dende Künstler , der durch die Not der Zeit aus einer glänzende
Laufbahn gerissen wurde . Es sind gar viele solcher Armen , die »l
im letzten Augenblick an der Ausführung einer Verzweiflung ^
verhindert worden find , und Aufnahme gefunden haben in ®e
Kreispflegeanftalt , in denen ihnen für den Rest ihrer Tage ei
sorgenfreies Dasein und liebevolle Pflege gesichert ist. _ <

Und das ist gerade das schöne und versöhnende an diesem 2B CI >
daß man sich bemüht , all den Opfern von Not und Elend d »
Leben so erträglich wie möglich zu ge st alten .

Daß in der Hub die Liebe zum Nächsten , der Wille zum
Helsen im Vordergrund aller Arbeit steht ,

das macht sich äußerlich angenehm bemerkbar . So fällt vor alle^
auf , die peinliche Reinlichkeit und Sauberkeit , selbst in den Satt '
wo es durch die Art der Krankheit äußerst schwer ist, die Reinigkeit zu bewahren , der reiche Blumen - und Bilderschmuck in ^
hellen , luftigen Krankenzimmern , Aufenthalts - und Wohnräume >
wie in den Gängen und Treppenhäusern . ^Aber auch der Speisezettel , den wir von den verflossen
vier Wochen vorgelegt bekamen , zeigt , daß man den vom Leid
plagten durch gute kräftige Kost das Leben lebenswert machen ® ' '
allerdings oft ein Leben , das man kaum noch so bezeichnen ka«
Vier Mal in der Woche gibt es bei den Hauptmahlzeiten pro »r *
V* Pfund Fleisch , eine Tatsache , die vielleicht manchem außerhalb 1
Anstalt stehenden Gesunden befremdend erscheint , die aber
fertigt ist mit dem Hinweis darauf , daß für die meisten de:
fassen das Essen noch das einzige ist, das ihnen Freude machen la^
Außerdem gibt es ausgezeichnetes Brot , Wurst , Milch , Eier u
Käie , die man in derartigen Portionen , wie sie hier serviert
in der heutigen Zeit in vielen Familien vermissen muß . «g

Die Anstalt kann dies allerdings nur deshalb machen , weil
eine ausgedehnt » eigene Fleisch - und Milchwirts ®I

j,ein eigenes gut eingerichtetes 'Schlachthaus mit Wuqtküche und
anlagen besitzt. ,t

Ein Blick in den benachbarten Aspichhos , der zur Anstatt S .
hört , läßt erkennen , daß man es hier mit einem Betrieb zu tun 9»
der mit Recht als Mustergut angesprochen werden kann . Gut 0 {
nährtes Milchvieh steht in den Stallungen , groß ist die Zahl
Schweine , die hier von den Abfällen der Anstalt gezüchtet und 9

^
mästet werden und Scharen von Hühner streifen in den Höfen u
Gärten dieses Guts . « cf

Diese eigene Gutswirtschaft , in der natürlich auch Gemüse ® „Art gebaut wird , das in der Anstalt Verwendung findet , hat 1
{

Vorzug , daß man Insassen der Anstalt , die noch einigermaßen i
Arbeit taugen , beschäftigen kann .

Die Beschaffung von Arbeit ,
die als bestes Mittel zur Ablenkung trüber Gedanken der Pfleg - ' .̂
erkannt wurde , ist auch der Grund , daß die Anstalt nach Mögl >E ^alles , was im Heim gebraucht wird , in eigener Regie herstellen w»
So hat sie eigene Werkstätten für Schreiner , Schneider , Sch« ! e
Korbflechter , eine eigene Bäckerei , Gärtnerei , Metzgerei , Schw >

^
■

alles Gewerbebetriebe , die geleitet sind von je einem Wärter
Werksührer , und in denen auch geistig und körperlich Minderwel
in der Arbeit Ablenkung und Trost finden .

Neben der Beschaffung von Arbeit legt man in der Hub
großen Wert auf

geistige Anregungen .
So ist der frühere prachtvolle Ballsaal , in dem in den
des Bades dem Spiel mit hohen Einsätzen gehuldigt worden seM F '

nicht nur gottesdienstlichen Zwecken dienstbar gemacht worden , 1%
bern er findet auch (nach Abdeckung des Altars ) als Konzert - u
Vortragssawl Verwendung Ferner ist in einem der^ großen
-haltsräume eine kleine Bühne , von der aus die Pflegling « ^
Lichtbilder , lustige Schwänke und Possen ersreut werden . . . ^

Trotz des großen Umfangs der Kreispflegeanstalt hat 0
einen

verhältnismäßig geringen Berwaltungsaufwand . ,

ter , der
und weibliches

Kassier ist , ein Kanzleigehilfe und 44 inanri " <t
. ... . .. artepersonal . Dieser äußerst sparsamen

tung ist es auch zu verdanken , daß die Anstalt mit einem tägl
Verpflegungssatz von 1 .80 Mark für Ortsarme und 2 .20
Rentenempfänger und Selbstzahler und ohne weitere ^
schülsse auskommt .

Die Oberleitung der gesamten Anstalt liegt in den Händen
Verwaltungsrats , der aus Mitgliedern der beiden
Karlsruhe und Baden gewählt ist, wnid an dessen Spitze seit 20 4 ^
ren der Vorsitzende des Kreises Karlsruhe , Herr Oberlandes « ! '

^ ,
rat i . R . S t r i t t in unermüdlicher und selbstloser Weise sich "
Verdienste erworben hat um den Ausbau der Anstalt . ,

Karl

Lebensmittel
Styndef - ^ in ^ ebotx

Pfirsiche ^ 2S -?

Grüne Bohnen 10 ^

Weintrauben 2fr ?

Birnen 10 #

ftePfel 10 #

Frische sennebutter™ 1 .35
Frische Eier - - • - ios «^ 68 ?

saiatoi L«er 57 #

matjesheringe - • • 3 ^ 25 ?

Neue Heringe - 10 stack 48 #

Oelsardinen s ° ° --n 90 #

PiocKwurst

mettuiurst

Bauern Knackwurst

. . . Pfund1 a 05

. . . . Pfund 1,10

|
pauern nnaüKwursi

55 ? ] jjppi

KROPF
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SüdwestdeutscheJndustrie-und WirtschäflsZeitung
Steuerrückstände.
Ver ;

teilt

Zugszuschläge bleiben in Kraft.
^ erlitt , 24- Juli . (Funkspruch.) Das Reichsfinanzministeriummit : Die in der Notverordnung über Zuschläge für Steuerliiatf c ' "u,e 111 noioeroronung uocr ^juicgiage für vreuer -

ÄuSr - üom 20 - ? uli 1931 festgesetzten Zinssätze und Verzugs -° lchiage waren erforderlich , um wieder pünktliche Steuerzahlungen
^ « reichen . Von verschiedenen Seiten ist mit Rücksicht auf die
j:. J aö le^ung des Reichsbankdiskonts angeregt worden , diese Mah -
dj ° aufzuheben . Die Aufhebung kommt jedoch mit Rücksicht auf
rlnS otnanzlage de- Reiches noch nicht in Betracht . Die Finanzämter>io aber angewiesen worden , wirtschaftliche

* ""
" Wtneiben unb von ber Festsetzung eines

» ird ' ts unverschuldet nur um ein Geringes überschritten

Reichsbank.
Entwickelung des Devisenbestandes .

arten soweit möglich
erzugszuschlages dann

. . .. lNg 0U
nun « bedingt tft , läfet sich nicht ermitteln . Zur Ablic

ReichSbank 482 Millionen UtSM. Außer
indes um die genannten 200 Millionen

— . — - » — ( nichtöecknngAfahige Devisen zugeflossen .>»>ch von ^ öer RelchÄbank selbst angeforderten Beträgen stnd mich

^ "-̂ deLFnnkeinze

5 °" . . Privatbanken Devisen zur Ablieferung angefordert . DieSieses « etrage ! > steht noch nicht fest.
' Sgung der Funkhändler .

35er ReichS -verSand Deutscher Funkhändler E . V . , Berlin , hielt am
jljJWafl . ien 23. August 1931, seine öffentliche Mitgliederversammlung
j Mntlich der KunkauSsiellung ab . Nach der EröfinungSlanivrache des
»i. Aorsidenden , von Prohaska , Berlin , svrach das geschäftssühreude
tz .rtan .ds »N'itsli °d ides Reichsverbandes , Hans Ne u e r t . Berlin , über den

itstenzkampf des Kunkhandelil und wies daraus hin , datzvoller Anerkennung der Foriderun « nach Preissenkung Sic Bc -
nzelhandels , den Konkurrenzkampf zu mildern und
mörderische Preiskonkurrenz und einen Zusammen -

verbindern , berechtigt seien . Er forderte bann , dah >die
durch die Unternehmungen der öffentlichen Hand ae «

Ronlurrenz unter gleiche Wettbewerbsbedingungen gestellt werde ,
i - ^/ntljch jn Bezug auk ^ teucrbelastun « . Es sei lehr zu überlegen , ob
fcjjwna und zweckmäßig sei , aus den Steuern , die der Gewerbetreibende
iKSJi ?, Unternehmungen zu finanzieren , die fhm selbst Konkurrenz
lwM » , ihn in seinen wirtschaftlichen Funktionen schwächen und dadurchTJtos Steueraufkommen indirekt doppelt mindern .

Dr . Joachim Tiburtius , gefchäftSführ «ndeS
tz NandsmAglred der Va uptgeine in schalt des Deutschen Einzelhandels6«rti i Berlin , über „Krise und Einzelhandels Der Vortragend, ! schil-ti' tMH & i a llaememen Stand der deutschen Wirtschaftskrise und zeigte in
dtili ®.® " 1 die Entstehung der allgemeinen Kotten - und Kaufkraftkrise ,
W Wv herrschte , und der speziellen Zahlnngs,Nittelkrise , di« sich fett
W ? 1981 aus dem Abflub ausländischer Kapitalien ergebenDer EinzeGanbel stehe in der groben Linie der Wirtschaftspolitik

r » n n Reichskanzlers Dr . Brüning , nur müsse die spezielle„ >■. ~ "orts in wichtigen Beziehungen die
htern . wenn die grundsätzliche Ab .JROTöictt 'icflHIB uuiDKcifBi weiden soll« , die Leibenilhedarfs -

^ Bevölkerung zu verbilligen und die Arbeitsgelegenheit zu ver -
Hierzu fei . es erforderlich , die Selbstkosten durch die ganzen Tarife

»»^ Üblicher Werke zu ermästigen . als auch die Löhne der arbeitsteiligen
ü " ' x , n ^one ' t in senken , wie es nötig fei , um den SIMitz zu

Preisvo !K>ik ^ ?,Nd d̂amit Arbeitslose wieder in Arbeit zn bringen . Die . Hi
fcjniufs « s,ch künftig nicht mehr mit nebengevrdneten Details , sondern mit
>i»« „ kniragen der Grundstoff « und der Agrarprodukte beschäftigen . Die
^ Nonale Selbsthilfe dürfe nicht in einer Abschnürung Deutschlands vomund damit in einer Erhöhung des inländischen Preisniveaus
m t möffe danach streben , durch Ervortstetgernng die knappe' ^ Deviseiiausrüstuug zu vermehren . Bei der Kündigung lau -

ch.Ä »g ausgegangen werden , wofür der Einzelhandel mit leinen Waren -
SftXff.' l tm allgemeinen ei » gutes Risiko darstelle . Die Notlage der
«.. .Mchen Kassen habe »en starken Druck zu rechtzeitiger Steuerzahlung
handlich gemacht , j « tzt müsse aber der gutwillig « Schuldner allmählich
t?lv.0ei geschont werden . Im ganzen werde der Einzelhandel die Reicks -
» un « in bonseanenter Fortführung ihrer Politik unterstützen , die sich
dr? weiterhin scharf gegen Jnslationtgefahren jeder Art . mögen sie von>. * (SypTiX- .wIatohmmä » -. ntwr OtpWIWm frvmmptt ai»r 35?C'ßr

iS ' von der die durchaus nötige Konsolidierung unserer Kreditgrund -
n allmählich zu erreichen sei.

Liermsrkt.
» .^ «rli « . ?4. Aug . Heute notierten bei fester Tendenz in Reichs -"Ltfl je Stück ab Waggon oder Lager Berlin ^ nach Berliner Usancen :

en 14
ohnen

, l|njwolle .
k ^ wliork . 24. Aug . lFunksvrnch .s Banmwollschlnfikurfe . lNotierunaen'Jt ! ii ver 100 lbs . i Loeo 7.05 , August 6,98 , September »,9V, Oktober
»k !.. November 7,2« , Dezember 7.28— 7.80, Januar 7.88, Februar 7,48,"h 7,56. April 7 .66 , Mai 7,74 , Juni 7.A . Juli 7LS . Tendenz stetig .̂
! ^ « ttöinn Berbandes . Der Flanschenveeband G . m .

des harten Wettbewerbs der Augensettcrres die BerkausStättgkeit und die Preise

des Flanschen
^ ^ „ v. vorf , der infolg

TO»; ! >ni Februar dieses J «. ., . ..«, v .«.' «ff Ä- ist nun völlig aufgelöst worden , obfchon der Vertrag eigentlich
< bis zg . Sevtemiber d . I . lief . '

^ e^ orker Kd
' r8e .

Newyork . 24. Aug . IFnnksvrnch .)Börse tn der neucu Woche stellte die englische Kabinettskrise bar . Di « imAuaenblicknoch nicht geklärte Situation , insbesondere die finanzielle undpolitische Weiterentwickelung tn Großbritannien wirkt sich als ein starkerUnsicherbeiMaktor ans . wenngleich die Ansicht geäußert wurde , daft eseiner überparteilichen Regier » " ~ '
die finanziellen Fragen einer
Mistische ^Auffassung führte auch gegen

Li i - rv , x — — - na gelingen dürfte , einen Weg zu finden ,die . nnanzicllen .. Fragen ^ einer schnellen Lösung zuzuführen, ^ Diese opti -
. chluh des Verkehrs zu einer

r . — .. — ng brackte bei nicht sehr lebhaftem G «.
schaft Ruckgange um 1 — 3 Dollar . Besonders Eisenbahnen und Industrie -
wipiwe litten unter Liauidation und Angriff der VaissespekulMon . Oel -

leichten Erholung Die Eröffnnli

schritte , doch schloß dt « Börse matt .?lm Bondsmarkte waren amerikanische Eifenbahnwcrte , sowie an ?-landisckc Papiere , darunter deutsche und englische Bonds , allgemein etwasabgeschwächt .

V »rn . Air
Canxda

Simon
Rai »
London
Rew»orl
Rio de 3 .
Uruguay
Ämstrrd.
« then - ä . -tBr .»Ant>v. 58 .67
Busareft 2 .507
Budapest 73 .43
Dan,Ig 81 .70
» -Isings. 10 .59

Geld - und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 24. August

22 . August 24 . August 22 . August
Geld Brief Geld « rief E - ld Brief
1 .173 1 .177 1 .173 1 .177 fallen 22 .03 22 .07
4 .191 4 .199 4 .191 4 .199 .̂ ugofla « . 7 .413 7 .427

42 .01 42 .09
112 .49 112 .71

18 .55 18 .59
112 .49 112 .71
16 .495 16 .535

12 .47 12 .49

2 .082
20 .99

2 .078
20 .95

20 .451 20 .491
4 .209 4 .217
0 .261 0 .26 "
1 .795 1 80 _

169 .78 170 .12
5 .45 5 45

58 79
2 .563
73 .57
8186
10 .61

2 .048 2 .082
20 .95 20 .99

20 .449 20 .489
4 .209 4 .217
0 .261 0 .26
1 .848 1 .85 '_

169 .7 ? 170 .12
5 .45 5 .46

58 .68
2 .507
73 .43
81 .70
10 .59

58 .80
2 .513
73 .57
81 .86
10.61

Italien
Iugofla « .
Kowno
« oprnhag .
Lissabon
L«lo
Paris
Prag
? Sland
Riga
Schweiz
Sofia
SV- nien
Stockholm
Reval
Wien

1931 .
24 . August
Geld Brief
22 .03 22 .07
7 .413 7 .427
42 .01 42 .09

112 .49 112 .71
18 .55 18 .59

112 .49 112 .71

92 .21
81 .22
81 .86
3 .057
37 .21

92 .39
81 . 38
82 .02
3 .063
37 .29

112 .54 112 .75
112 .39112 .1

59 .15 59 .:

16 .49
12 .47
92 .21
81 .22
81 .92
3 .057
37 .21

16 .53
12 .49
92 .39
81 .38
82 .C8
3 .063
17.29

112 .57 112 .76
112 .39 112 .61

59 . 16 59 .28

Paris
London
Ncwqori
velaie »
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 24 . August 1931 .
22 . 8.
20 .15 "-

24 .98 .40
514 .00

71 .67V-
26 .89
45 .50

207 .37 %

72 .30

24 .
?0
24 .

513 .
71 .26.
45

207 .

. 8.

:«
*

.007/8
65
88
50
20

72 .25

22 . «. 24 . «.
Stock». 137 .65 137 .521/s
ceio 1Z7 .4S 137 .40
Sopenh . 1Z7.4S 137 .40
Sofia Z.71V- 3 .71
Prag 15 .22^- 15 .25
Warsch. 87 .40 57 .60
Budap . 90 .02% 90 .02 '/s

Belgrad
Athen
Konftam
Bnlareft
Helstnqf.
Pr . -Disl
Buenos
Japan
cil .DiS,

22 . 8. 24 . 8.
9.05 9 .05V«

.65 6 .65

.43 2 .43V<
3 .05 3 .05' 2

12.93 12 .92 - -
1vi 4'u 1 ' /« 4'»

1 .43
2 .53V. 2 .53V«

2 2
Tägl . Geld 2 Proz ., Mouatsgeld ^ Pro ». , g Monatsgeld 1^ Prozent .

Berliner Prodnktenbörse.
« erli « .

Preise tm
24 . Aug . iEigenbertcht
ierliner Getreide !

ndertcht .) Nachdom noch am Vormittag die
«Handel ziemlich stetig lagen , kamen an der
Woche ziemliche Zufuhren heraus , die das'rabdrücrten . In der Sauptsach « mag wohl

ersten Produktenbörse der Woche ziemliche Zufuhren heraus , dt
Niveau für Brotgetreide herabdrückten . In der Hauptsache mag
aber auch die plötzliche Witterungsändernng vou Ausschlag gewesen zusein . In Pommern befindet sich noch viel Weizen , aber auch Hafer auf
dem Halm und man ist ' ~ o>-
sind die Preise für Aus '
körte hier Kurse ,
wurden diese mit

dem Halm und man ist wegen der Qualitäten besorgt Beim Weizen
für Attsfubrscheine wieder billiger geworden und man
. die zwischen IS« und 17V NM . liegen . Für Roggen
t HS —115 RM . bewertet . Die Nackfrage Mittel - undI Im handelsreMichen Liesernngs -

aeschäft stellten sich die Preise für Weizen bis zu 2 RM . unter Samstags -
scklußkurs . beiim Roggen hatte Oktober mit 2 .75 RM . den höchsten
schlag . Auch Hafer gtn ~

Westdeutschlands hat nachgelassen .
ife

Ger !&Ware Hellte sich billiger ,billiger .
Berlin 24 . Aug fFnnkspruch . I . .. . . .

(für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
: Märk . neuer 218—S20 , September 22(5.50—22^ , Oktober 225—223,- 223 , Dezember 225—223 .50 Brief , matt ; Noagen : Märk .

ruhig , Wiehl still und «tiba 25 Pfg .

Amtlich « Pr »d» kte« n »tteru « ge»
„ « treibe nttfi Oellaat « » ie 1000 Kilo

Weizen .
Dezember 225—223 . Dezember 225—223 .50 Brief , matt : Zioaaeu : Märk .neuer 167—169 . Warthe -Rebe 178 eif Berlin Brief , Septeinber 176, Ok -
tober 176 .75—176.50. Dezember 176 .50—176 Brief , matter : Gerste : Flitter -
und Jndustriegcrste 152—162 . ruhig : Hafer : Märk . 143—152 , September144, Oktober 144.50, Dezember 146—145.50, matt : Weizenmehl 27 Ms

Weizenklei « 11 .75 bis
iap ? 140—150, ruhig .

^ . . . . . ... t , , eiukuchen 13 .40—18.50,Trockenfchnikel 0 .90—7, Soiaertraktionsfchrot 11 .70—12 .40 RM .Kartoffclnotierunaen : Weiße 1.30—1 .40 RM . , rote 1.40—1.50 RM . ,gelbfleifchige 1.50—1.60 RM .. Odenwälder blaue 1 .40—1.50 RM .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 24. Aua lDrahtbertcdt .» Unter dem Einfluß ber er -

mantgten » naeoot « von deutschem Weizen verkehrte die Börse in
ruhiger Haltung . N ! an notierte amtlich ie 100 Kilogramm netto , wag .gonsret Mannheim , ohne Sack in RM . : Weizen inl . 26.25— 26.50, Rog¬gen inl . 21 .25—21.50 , Hafer inl . alter IS—20 , neuer 16—17.50, Braugersteinl . 17—19,

Soiaschrot Mannh . Fabrikat prompt 12.25—12.50 , Trocke »sckniizel 6 .Wiesenheu lose 4 .80— 5 .20, Roikleeheu 5—5 .60 , Luzernekleebeii 3.30—8 .50.Stroh : Prekstroh Roggen -Weizen 2.80—8, Hafer -Gerste 2.70—2.80, geb .Strob Roggen - Weizen 2 .40—2 .60.
Weizenmehl Spezial Null mit Sack Siidd . Grohmü -hlenpreisab Mühle alt Aug . 40.50, neu Aua . bis November 36.50 , ausl . Weizen -mehl 2. Hälfte Sevtember - November 39 lAuszugsmehl 4 RM . mehr ,Brotmehl 8 RM . weniger wie Spezial Null », Roggeumehl mit Sack

go vrozentig 29.25— 31 , Weizenkleie feine mit Sack 10, Erdnußkuchen 12.25bis 12.50.
Schlachtvieh - und Nutzviabmärkta .

80—86, Hammelfleifch;5 . Markt sckleopend .
karlsruhe . 24. Aug .

ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 85 Ochsen a lbis 41 , h 1 88— 39, b 2 86—88, c 84—36, d 88 —84 : 70 Bullen a 86—87 ,h 33— 84, C 82—83, d 29—82 : 45 Kühe a 25—84, l> 17—25 , c 15— 17 ; 176

Viehmarkt . _®ä waren zugeführt und wunden
85 Ochsen ■ ~ - —41—äfi , a2 89

,u . ,v„ a 42—48, b 34—40 : 114 Kälber a — . b 54—56 , c 51- 5̂4 , d 47
is 51 , e 85—40 : 1511 Schwein « a 58—60 , b 60—62, c «0—02. d 60—62,e 56—00, Sauen 48 —52 RM . Tendenz : Rinder erheblicher lieber »

stand : Kälber langsam , geräumt : Schweine kleiner Ueberitaild .Mannheim . 24. Ang . lDrahtdertcht . » Biehmarkt . Es wäre » znae -
führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 192 Ockien
35— 46 , 201 Bullen 30—36 , 215 Kühe 14 —34, 490 Färsen 40 - 48 , 727 Kälber
40—47, 53 Scvase 30— 34 , 3721 Schweine 44—55 RM . , 60 Arbeitspferde
800—1800 RM Tendenz : Rinder Ueberangebot , lustlos , Ueberftond :Kälber ruhig , langsam geräumt : Schweine ruhig , lleberstaud .Frankfurt . 24. Aug . !Drahtbericht .> Bicbmarkt . Es waren zuge -
fuhrt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 330 Ochsen
al 42—46. a 2 87 —41, bl 34—86 : 215 Bullen a 84 —37, 6 28—33 ; 540
Kühe a 83 —36. b 29—33, C 24—28 ; 465 Färsen a 43- ^ 7, b 38 —42 . c 32
bis 37 ; 521 Kälber a —. b 53 —57, c 48—52, d 42—47 ; 112 Sckafe a 142— 40 , a 2 32—40 ; 5735 Ochweine a —. b 56—58, c 55—53 , d 54—57 , e 51
bis 55 RM . Tendenz : Rinder . Ueberstand : Kälber und « chafe
ruhta . geräumt : Schweine schleppendes <*>>efchä?t , Ueberstand .Köln , 24. Äug . iDradtliericht . i Biehniarkt Es waren zugeführtund wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 440 Ochfen a 1 45
bis 49 , a 2 40—43 , bl 40—44 , 6 2 32- 38 ; 202 Bulleu a 30- .35. b 26- 80 ;775 Kühe a 30—40, b 81 —35 . e 26—80, d 20—25 : 104 Färsen a 41—45.b 36- 40 , e 80—35 : 16 Fresser 26 —36 ; 1287 Kälber a 70 —85, b 58—62,c 52—56, d 44— 60 ; 76 Schafe al 42 - 4« . a2 — . b —. e 84—38 ; 5396
Schweine a 57- — 60, b 57—60, c 56—60, d 54—60, « 50—55, Sauen 45bis 50 RM . Tendenz : Rinder sehr langsam : Kälber und Schasebelebt , geräumt : Schweine ansangs lebhast , später stärker abflauend .

Sonstig « Märkte .
Magdebnrg , 24. Aug . Weihzncker leinfchl . Sack und Verbrauchssteuerfür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10

Tagen — RM . August 82.70 RM . Tendenz ruhig .Bremen , 24. Aug . Baumwolle . Eckluhkurs . American Middl .Univ . Standard 28, « im loeo per engl . Pfund 8 .10 Dollarcents .
Metall - Markt .

Berlin . 24. Aug . IFnnklvrnch .» Mctallnotierungen fiir t « IVO Ks .
W ' - - - - - - - - - - -jj r0 j en j

174 , Sein «
Feinfilber

(1 K

August
62.Ä

'
Äerlfi .

»' 88—40 UU

61 . !
<R . 63

i . 24 . Aug . «Sunkspruch .» Metallterminnotiernngen . Stunfeti
.50 G . 62 .75 B ; September 62 bez . . 62 G , 02.25 B ; Oktober

. 53 B : November 63 G , 63.75 B : Dezember 04 bez . . 63 .75 G ,64.25 B : Januar 64 G , 65 B : Februar 64 .50 G . 65.75 B : Mär , 65.50
vez . , 65 .25 G . 65.75 B : April 65 .50 G . 66 .25 B : Mai 60 G , 06.25 B ;
Fnni 66 G . 66 .75 B ; Juli 67 bez . , 00 .75 G , 07 B . Tendc .iz befestigt . —
Blei : August und September 22 G . S3 ..50 B : Oktober 22 .50 «>», 23 .50
B : November und Dezember 22.50 G , 24 B : Januar 22,75 G , 24 .25 B ;
Februar 28 G , 24.50 B ; Mär , 23 .25 G . 24.50 B ; Avril 23.25 G . 24 B ;Mai 23.25 G . 21 .50 B : Juni 23 .50 G . 24.50 B : Juli 23 .50 G . 24.75 B .
Teuden , rubig . — Zink : August und September 22 G . 23 B ; Oktober22.50 G , 28 .75 B : November 23 .50 G . 24 .25 B ; Dezember 24 G . 25 B :Januar 24.50 G . 25 .25 B : Februar 25 © , 20 B : Mär , 25 .50 <« , 20.50B : April 25 .75 G , 26.50 B : Mai 26.25 G . 27 B ; Juni 20 .50 G , 27.25 B :Juli 26 .50 bez . , 26 .50 G , 27 B . Tendenz kaum stetig .London . 24. Aug IDrahtbcricht . » Metall «. Scklust . Kupfer :
Tendez stetig : Standard p . Kasse 32^ 32 " /, . , 3 Monate 8.3^ —33 ' /,, ,« ettl . Preis 32^4, Elekirolut 85 !4—36V4. best seleeted 33k —S4H , strongsheets 64 . Elektrowireibars 3$%. — Zinn : Tendenz nnregelmähig ;Standard p . Kasse 114^ —114°« . 8 Monate 117—117% , Zettl . Preis 114% ,Banka 119H . Stroits 116 . — Blei : Tcnden , ruhig ; ausländ , promptll <°/>«, entsi . Sichten ll " /i «, Settl . Preis 11 % . — Z l u k : Tendenzwillig ; gewöbul . prompt 11 ' /, «, eutft . Sichten 12 ' /, «, Settl . Preis 11 % . —
Aluminium : Inland 85, Ausland 85. — Antimon . Regulus »
®weuq .. ? reig 42— 43 , ckines 20 , Quecksilber 16, Platin 8, Wolsramerz12%, Nickel Inland 175, Nickel Ausland 175 . Weibblech 13>i , Kupfer »sulphat 19— 19% , Cleveland Gnßeis « n Nr . S 58^ ».

Ausländische Gefreide nnd Fette.
. Rotterdam . 24 . Aug , ( ffnnlfimtcti . ) Getreide - Tcklubknrfe . (Vortag ».

W « i, « n lin Hsl . v , 100 Kg .>: September 3 .87V4(3 .87%) , November 3^90 ( 3 .87% ) . Januar 4 .fß % (a .97% ) , März 4 .20 (4 .15 ) .
70 (70V4) , November 72ViM a i s lin Hfl . v . Last 2000 Kg . ) :

(72 .5 ) . Januar 74% ( 75 ) . März 78 1
. Liverpool . 24 . Aug . «Funkspruch . » Gctrcide - Schluftrurse . ( Vortag ?,kurse in Klammern .» Weizen <100 IB . ) : Tendenz stetig lruhig ) : Ok .tt' ber 3.11 >/. 3 .10 ?i.» ^ -zeinber 4 .1 (4 .0 %) . März i .M (4 .3%) , Mai 4 .6 '/4(4 .5 % ) . - Mais ( 100 Ib . ) : Tendenz stetig t— ) ; eis Plate (480 Ib . ) :
tjer August - September 13 (—) , Scntember -Oktober .13 .03 (— ) , Oktober .Noveinber 13 .4 % (- ». Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Straights 18 % ( 18 % ) .London Weizenmehl 16—20 (16—20 ) . Preise iu shillina und pene « .Ehieago 24 . Aug . (Funkspruch . ) (Vetrcide -Schlus,kurse . ( Vortags .kurf « in Klamr " * - - - } •
tember 47%— 47
54^ —64%
netta mu . .
(40% ) , Mai 41 %
September _1P% (H

. — ,r März 89- Hafer : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) :
, q , u , Dezember 21 % (22% ) , Marz — (— ) , Mai 24%

S 6
)
" * * f ^ 9# « « .82 « (33 % ) .- ), Mai 89% (40%) . ( Alles in Cents j«

Minnipeg . 24. Aug . (Funkspruch .) Getreide - Schluhkurfe . (Vortags -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig (willig ) : Oktober55« (50 ) , Dezember 55% ( 56%) , Mai 59% (60% ) . — Hafer : Oktober
28 % (28% ), Dezember 27% (27%) , Mai 29 (29% ) . — Roggen : Oktober" ""

(31 % ) , Dezemb « r 81 % (38%) , Mai 35% (36H ) . — Gerste : Oktober
(32% ) , Dezember 82% ( 32%) , Mai 34% ( 34% ) . — Leinsaat :82% (32% ) , Dezeinl ' er 82%

tober 102 (102% ) ,
". . . . . .̂ , . _ .M MWWWWWW Ok .
Dezember 102% (102% ) , Mai 106% ( 107 ) . — Muni »

Loco - Northern I 55% (55% ) , XI 51 % (52 ) , III 40%toba - Weizen
(47 ) .

Buenos Aires . 24 . Aug . (^ uuklvruck .) (« etreide - Schliisikurle . ( Vor -
tagskurse in Klammern . ) Weizen : September 5 .20 (5 .30 ) . Oktober
5 .31 (5 .28 ) , November 5.41 (5.3S ) . — Mais : September 3 .08 (8 .07) . Ok .
tuber 3.77 (3 .76 ) , November 3 .84 (3 .83 ) . — Safer : September 4 .35
(4 .20) . — Leinsaat : Tendenz stetig (willig ) ; September 11.85 (11 .36 ) ,Oktober 11 .51 ( 11 .50) , November 11 .

"
Rolario . 24 . Ang . (Sunks ,Funkspruch . )

<11 .58 ».
Gctreide - Schlnsikurse . ( Vortags -

kurse in Klammern . ) Weizen : September 5 .40 (5 .35 ) . Oktober 5 .40
(5 .85 ) . — Mats : September 3.04 (3 .60) , Oktober 3 .04 (3 .65) . — Lein ,
s o a t :_ September 11.35 (11.40 ) , Oktober 11.45 (11.50 ) . In Papierpeso .per 100 Kilo

l? btiChicago , 24 . Aua IFunkspr « » .)
Klammern . ) S ck m a l , : Tendenz wi ^
tember 707% ( 715) , Oktober 705 ( 715) . Dezerloeo 062% ( 662% ) . Schmal , loco 710 (715 ) . —
Preis 660 (665 ) . leickie Schweine höchster Preii
niedrigster Preis 510 (525 ) , schwere Schweine
Schweinezufuhr in Chicago 35 000 " "
103 000 (17 000 ) .

N «wyort . 24 . Aug . «Funkspruc » ) Fette .

rette . Schlnh . ( VortagSknrse in
ig (willig ) ; Januar — (— ) , Sep .

Dezember 612% (632% ). — Speck
— Leichte Schweine niedrigster

reis 685 ( 700) , schwere Schweine
. veiue höchster Preis 615 (625 ),

(40 ÖÖü), Schiveinezusubr im Westen

Klammern . ) Schmal ,
Western 770—780 (775

prima Western loco
... . -A- 785 ) , Talg , spezial «rträ ^% (2 ^
( 2% ) , Talg , in Tierces 8% (8 ^ ).

Schlnh ( Vortaasknrse in
Schmalz middle
Talg , extra lose

Vsrvkin <Ztsn , Freun/leoi und Bekannten zur Nach -
Pcnt , daß Sonntaif naaht %12 Uhr mein lieber■Mann ,ann , Vater und Großvater (6142)

Albert Keller
Techn . Reichsbahn -Inspektor

' ■D Alter von 65 Jahren sanft entschlafen ist .
Karlsrahe . d«n 24. August 1931.
Gebhardts » . 9. IV .

Im Namen der trauernden Hinterblieibenen :
Frau Mathilde Keller , geb . Baumann
Ing. Ludw . Keller und Familie.

Die Beerdigung findet am Mittwoch vormittag
Uhr von der FriedhofkapulJe aus statt .

„ , v on Beiieidsbesruchen bittet man Abstand iunehmen .

t Rauer - drucksachen

h werden rasch u. preiswert angefertigt in der0puekerei
F. Thiergarten (Bad . Presse )

Heute früh verschied nach
kurzer Krankheit meine liebe
Schwester , unsere liebe Schwä¬
gerin und Tante [6149

Frau

EmilieWürzweiler
geb . DreyfuB

Karlsruhe , den 23 . August 1931 .

Die trauernden Hinierblietjenen.
Beerdigung findet Dienstag .

12 Uhr , vom Friedhof der Israel .
Rel .-Gesellsch . statt .

^ u . liart «
fluterbo

äj ! bia *
; MSntei

Herren , n . ? am «nrad
w . neu , ganz bill vkf .
Zwinaert,W «rderstr .7z

Achtung Ziiger!
Weg . Ausg . d . ?>agd

bill . zu verks . 2 Dop -
pelslinten u . 1 Dril -
linq . Zu ersr . im Zi -
»arrenaeschäst Rennen .
Rbeinstrabe ö. *

3u verkaufen billig ,
umzugshalber ein sebr
guter , sast ncuer

Kolilenbadeose «
neuest . Softem , zugl .
gröft . Baderaum heiz ..
Kupsermantel . s. Ofen¬
rohr u . AbwaNerleitg ..
ferner «ine Zinkbade -

, wanne . — I . Segcr ,
Kriedeustr . 2 . 2. St .

<KHS440 )

in weih u . nutzbaum .
vol . Schränke t>.80—58
M . Tivl .-Tchreibtiscke .
« nsziebtil » HM . eich .
Tisch 80<110, 25uC .fi iiilic
mod . 110J , Trumea » .
Diivan 28 J . Bertiko .
b. Schuster . Möbela .,
Ludwig -Wilbelmltr . ( 8

1 E
Nacht . . j , . ..
tisch , Pr . 6äJ , zu nerk. !Sofa . Ansziebtisch . bill.Amalie »ltr. 11. III . Ruf, Zirkel IIa. »

1 meifieö Bett n>. Ma¬
tratze . t Nachttisch , all .
neu , bill . zu verks . *
Dnrl . Allee 20. II . , l .

Schlafzelt
für 2 Pers zn verks.
Winterstr . 40, V . *

MdprmiMM?
_3— , Scböne Bücherschränke
jsenbett . weiß . m . und Bitrinen 8V M,
ttisch , sow . Wasch - Schreibtische .Kommod . .

WM u . Kredenz
eich., BAett Pol ., 1 u .
Ztttrtg . Sptcgelschrank ,
Diplomatenschreibtische ,kl. n . gr . Rolladen -
schranke, -

Piano
W verkanfen bei Krel «,
Wtlbrlmftraste S« .

SvIMWlllIl
Ztür ., wetki lack_ dto .
Wafchtoil . m . M . , i
Bettstellen n . Nactitt . ,
Schreibt . 28X Schreib -
masch . -Tisch 13 M , schw.
«ich . Trnmean 82 J .
Bertlko 39 J . mod .
Coutch 58 X vol . Bü .
fett 80 .// . bei Kastner .DonglaSstr . 2g. (61761

SMZlIMIIN
SmIil -MSdel.

Nie wiederkehrende
Gelegenheit !

Selten schönes Schlas -
zlmmcr in Eiche mit
Makassar abgesevt . be-
stehend ans : ütiir . , 180
cm br . Spiegelschrank
f. Wäsche n . Kleider .
2 schweren Betten , 2
Nachttischen m . Glas -
auflaaen u . Schieber ,
Waschtisch in . Spiegel -
aufsatz » . feinst . Mar¬
mor . 2 Sttiblen . alles
voll abgesperrt . Preis

54 ». — Mark
nnd gebe für dieses
Zimm . jede Garantie .
Offerten unter 1477
an die Bad . Presse.

welcgenbcitskauf !
Schön ., gros, . Büfett ,

fi red «« ,) Ausziehtisch .
6 Lederitiihle . nur 28«
J . schone Küche , wie
neu 14V M . Diwan ,
Vertiko . Chaiselongue
sebr billig Fröhlich .
Ubl andstraiie 12. *

Neues nuhb . vol .
E & s i nt m « t

Büfett u . Vitrine , ge-
gen Kassa preisw . zu
verkaufe « . Angeb . n .
N1S1 ? an B . Presse .

Eich .
(Divl . l . 60 Jt .
schrank , vol . 45M , VC'

tischeden , 30 .U . . . ^in . Marin . 80.^ , Lval
tisch W .A , Deckbett 15.^
Nnf . Kronenstr . 1 . *

Zu verkaufen :
Hand-LeiterivWlchcll

Mark 12.—

1 Feldstecher
Mark 12.—

Hormuth ,
N- rkftr . 63. <FSS4A1 )
Schwarzwiildrr Stand¬
uhr , antik , Stasselei ,
NeiSbretter . (FW14129
Werderstr . 42. 3 . Stock .
Knvf . Kohlenbadeosen
Wanne , komb . Röder -
berd . sast neu , Anschl ..
Waschbecken . Glaova -
nel , nuftb . Ans ' ich -
tisch Bertlko . Dipl .-
Schreibtisch . Regal ,Wa !ch înber . weg . Weg -
zug vcrkäusl . Liudner .
Kabelsbergerstr . 19 . *
Besichtig, b. 11 u. 7—8.

Ingenieurschule
21

Meckl .-Strel . Staatlich anerkannt

Hochbau , Tiefbau , Stahlbau , Eisenbetonbau , Flugzeug - .Maschinen - und Autobau , Elektro - und Heizungstechnik .Semesterbeginn Oktober u. Aprll .Speise -Kasino . Progr . frei

Diwan . 2 Kindrrma -
trav -» 70—140 , bill . j .
off . Äähri » gerstr . 5,lN

WM. Emailkjerd
25 M, Weift. GaSherd
mit Backosen W Mk .,
Chatselongn« neu bez .
20 M , bill. zu verkauf.
Kapellenslraft« Ü2, Part .

1 Umzäunung
von ca . 200 m Län « e,
oa . 60 m SB'reltc , mit
2 m hohem Draht und

m lang . Pfosten ,
geeignet für Hühner »
Hann , Sport od . Turn -
platz , auch für Lager »
platz od . Kartenbefitzer ,
ist sehr billig sofort zu
vcrkaiifen . Neuanscbaf «
sungSpreiS war £60 M .
Angeb . um . MWV4a
an die Bav . Presse .

Aima Feldstecher
und Photo 9X12 , 4,5,
billig zu verkansen .

An ^ eb . u . F .W . 14121
an die k?ladilche Presse
Filiale Werderplatz .

VillU -SM
160X80 cm , sehr gut
erb . , verfenkt . Kupfer ,
schiff, Wärmeschrank ,
bill . zn verk . KW1413S
SSerdcrsirahe Nr . 2 .

Elektrisch «
Wim .-Beleulhtg .
und nmsstver

umM -gShalb . billigst zu
Verla ',,fen . 1— d Uhr . *
Weinbr « nnerst . 14, III .

Troaengleichrichtcr
ProtoS . 1A> Bolt , zum
Laden von 1,2 u . 3
hellen,unbenüht , preiS -
wert zu Verl . Anzuseh .
v . 1—2 u . k—7 Uhr .
Kreuistr . 27 , III . , l . «

Bess .Damen -Markcn »
ksahrrad , wcnig gefahr .
50 Jl abzugeben . *
Aorkftr. 20, 1 Tr .. lks.

Gasherd (Junker u .
Ruh )) , »flamm ., weiß ,
sehr gut erhalt ., billig
zu verkaufen . Näberes
Schiitzenstr. fl. 1 Tr . h .

Weg . Raummangel
billig abzug . : i kompl .Bett , l Waschtisch m .
Marm . , l Niichcrschrk ..
1 Chaisclongnc , vcrick .ipolstcrmöbel u . Tische .
Erfragen unter P1496
in der Vad . Presse .

Gut erhaltenes
Dreirad

bill . zn verk. An« , n .
D1407 an Bad . Presse .Küche

nat . lackiert , m . Kirsch-
bäum gbg«seyt , i . Mi -
fett Kühlschrank . Kas -
seemühle und Besteck-
ka»!« n eingebaut . Tisch .
Stühle , Hocker m . Li -
noleum , komplett zum
ZVolwrciS v . 175 Mk.

Hain & Künzler,
Waldstr . 6- 8. *

Nälimailliine ^ M. \ 2 l- Aeiw . ^
A . » eilet . Wald' tr . 66.

lFH5Z54 )
Gasbackofen verkauft

Ztaab . Herrenstr . 0.

gmioMeto
gut erkalten , billig zu
verkausen . l7vMl41iiö >

Werderstrabc Nr . i

Druckarbeiten
liefert rasch und billig
Druck F Td ' er >arten .

tBadische Presse!



Celle 1. 11t. tat VaLTsche Presse / Morgen -Ausgabe
Dienstag , ben 88 . August lfiM -

Atlanun -

❖

In beiden Theatern :

KaiserstraBe 5 , am DurlacherTor
Einmalige große Werbe - Woche
ab heute bis einschl . 31. Ausrast bei ermäßigtenEintrittspreisen .Ein Ereignis för Karlsruhe

8 ganz hervorragende GroßfiLme .
I . Aufführung .

I Der Kampf um die Frau
Fesselndes Drama in 6 Akten ..II Snib und Snob in

Zwei dufte Jungens

iMrtePaiaslJ^ inm^ ^
I Heute zum letzten Mal : I

Iii .

Pikante « Lustspiel in 6 Akten .Alles lacht sich dabei gesund .
Großer historischer Prurckfilm :nwiiT uiuwcr injaturisciier irrur ^Kiuin : wbeshb

| Kaiserin Elisabeth von Oesterreich |
1 Ein ergreifendes Fürstendrama in 6 Akten .Mit freier Benutzung des gleichnamigen Manuskriptesvon Gräfin L»ari ®ch . einer Nichte der Kaiserin .

Niemand sollte sich dieses prachtvolle Programm
entgehen lassen .

Nur diese Woche die ermäßigten Eintrittspreise ,um allen den Besuch zu ermöglichen .
Anfang : 8 Uhr .

Letzte Vorstellung : 8 Vi Uhr .

Mittwoch nachmittag 2 '/2 Uhr :
Einmalige grooe Kinder ■ Vorstellung

mit Kaiserin Elisabeth von Oesterreich .
Erwerbslose u . Kleinrentner nachmittags Mk . 0.4

Der
falsche Ehemann

Ein Tonfilmspaß mit Job . Rie¬
mann , Marie Paudler etc.

MicKy - Tonfiim
Arktistahrt . Gral zenseiin "

Fox lönenfla
Wochenschau ,

3 . 4 . 25 , 4 .38
8 .49

i . Stürme
(Einsame Menschen )

Dramatische Begebenheit
aus Canada .

Atlantic City
Lustspiel

Beiprogramm
3 , 5 .40 , 8 .30

\V -'T
•|

lallet Bauer
Heute Dienstag 20 .30 Uhr

der Kapelle'Jzomi Oseneqg,

Wendtstraße
aWotut rubt <i« Sag « ,6 Aimmer mit all . Zu -
beb ., mit od . ohne Ga -
rag «, sof . od . später M
verm . Offerten unter
D147S an d Bad . Pr .

Moderne , sonnige
4 Zimmer - Wohnung
mit Bad , Balkon ,Zentr .- Heiz . , Mansarde
zc .. i. S. St . , an ruh .
kleinere Familie sofort
zu vermiet . Taveten -
wähl kann noch ge-
troffen werden .
Zu erfragen : Aka » e-
miestratze gg. Hof .Tel . 2435. (4292)

KHAUBURC R ES I PALI
Marienstr . 16, Tel . 6284

Heute letzter Tag !
In ErstaufführungfUr Karlsruhe

Busler rutschl
ms Filmland

100% deutschsprechender
Tonfilm mit Buster Keaton .
7 zwerchfellerschütt Akte .

4 P 7 , ys10 Uhr .

Harry Piel
Sein bester Freund

¥o6 und v?9 Uhr .
Jugendl . haben Zutritt .

Preise der Plätze :
GOJy , 1 .- Mk . usw .

Residenz -Lichtspiele
Waldstr . 30 Tel . Slll

13 ° ° 5° ° 64S 845

eedlr
f
»fe

mit
Toni v . Eyck ,

Hans Stdwe ,
Albert Bassermann ,
Else Bassermann ,
Adalbert v . Schlettow

->
nur noch heute

und morgen ! 4 -

Palast -Lichtspielo

Herrenltr . 11 , Tel . 2502
In der4 .Tonfilm - Festwoche

gastiert

Willy Forst

Eine musikalische Burleske
voll Humor und Laune .

Gutes Belorog amml
Spielzeiten : 3, 5, 7, 9 Uhr

Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Ein Film für Siel

Ble grosse 9
GSehgsucht!
unter Mitwirkung v.36 derbekanntesten

Filmlieblinge .
Dar Tonfilm

der Prominenten
Reichhaltiges

Beiprogramm 1
Jugendl . haben Zutritt .
Beginn : 3 , 5 , 7 u . 9 Uhr .

„0111* pu
Zirkel 16 Ph . Schulz Talsfon 5152

Süßer Pfälzer
Malenka

A _ H im Südschwarzwald , an d . Schwei
UU > » zergrenze , alp . Kltm . Höhensonne ,H | l 600 m ü . M . . Bad , Garage , Liege .muMm ftiihle su Liegekuren , neu eingerich .

tet , waldreich , sonnig , staubfrei .Pinsionspr . z .zg m bei 4 gut . , reicht . Mahl, . ,Wein z. Essen . Längerer Aufenthalt Monat
100 J . Leine Nebensves . Bahnstat . Walds -
but a . Rh . Pension Marienruhe -Kösbl .

(2177»a )

vis herrliche Postauto-Tour
zu den Deutschen IMSUM !
« tägia . 30. 8 . bis 6. 0 . ( fünfte Fahrt ) und

8. 9. bis 15. 9. 1931 «sechste Fahrt ) .
Schwarzwald — Zürich — Luzern — Vier -
waldftädter — Teufelsbrücke — St . Gott -
hard -Patz — Lugano — Como -See — Avrica .
Pah — Mendola -Patz — Bozen — Brixen —

Brenner — Innsbruck — Zugspibbahn .
Preis einschl . Bervflegun « 154 RM .

Pas , erforderlich , jedoch kein Visum . Zustei -
gen unterwegs möglich . 100 RM - Äusreise -
gebühr weggefallen . Prospekte d . Posireklame ,ttarlsrnh ». Obervostdirektion . Zimmer 118.Fernsvrecher 80, Eingang Touglasstratze ge¬
genüber Exvretzgutannabme . (614»)

2
weitere billige D | | n | m
Autotatirt. nach IUI

31 . August und 7. September (6 Tage ) .
Ab Karlsruhe Marktpl . Mareens 8 Uhr
über Fiankfurt , Eisennch ( Wartburg -
Besrihtigung u . Uehernachten ). Erfurt ,Weimar . Halle . Wittenberg (lmth « r-
stadt ) . Potsdam (Sanssouci etc .) . An¬
kunft in Berlin Dienstag abend . Gro¬
ßes Programm . Rundfahrten Besichti¬
gung . Rückfahrt von Berlin : Freitag
fri .lh über Leipzig (Völkersch ' achtdenk -
ni .il ) . Hof , Bayreuth . Nürnberg (alte ,
sehenswiird . Stadti . Rothenburg o. Tau¬
ber (bekannte alte Stadt ), Heilbronn ,

Karlsruhe an Samstag abend
Gesamtfahrpreis nur Mk . 43.—

Die bisherigen Teilnehmer sind von den
Fahrten begeistert ! Auskunft mit
Reiseprospekt durch : (* )

Hermann Meyle , Karlsruhe
Marktplatz Telefon 450

1 Hellsehen'
Frau maria BorfloioMÄ

tigen Lebensfragen
Roonstr . 2 , II. St. , b. Hirschbrücke Karlsruhe

Sprechzeit : 10 - 12 , 3 - 8
Dankschreiben stehen zur Verfügung

Rebhuhn-Abschuß
in gutem Revier »wischen Karlsruhe
und Ofsenburg gesucht . Angebote unter
P23296 « an die Badische Presse .

Sommer-Operette
im Konzerthaus

Dienstag ,
den 35. August 1931.

Die lustige
Witwe

Operette von
Franq LehSr .

Dirigent : Stern .
Regie : Reißner .

Mitwirkende :
Löser , Jairk , Macher ,
Jeßner , Hertenstein .
Schneih , SchniHer ,Kurr , Mehner . Zieg¬ler , H . Lindemann , E .
Rivinius , Reiftner , H .
Rivinius , Cortiaur ,
Motfchmann , Hellmuth ,
Znibach, E . Lindemann ,
Köhler .

Ansang 20 Uhr .
Sude »ach 2S Z0 Uhr .

Preis « 1—4 Mark .

Mi . Ig . 8 . I » Hab'
mein Herz in Heidel -
berg verloren . Do . 27.
8. Anm ersten Mal :
Peppina Freit . 28. 8 .
Tie wstiae Witwe . So .

8 . Peppina . So .
30. 8 . Peppina .

fSSrnSSSSSSI

Laden

Stadtqarten .
Wfittmoch, 2ß. August ,von 16—18H Uhr :

Nllchm . - Kon ^ert
(Streichkonzert )

Orchester : Philharmo -
ni ' chez Orchester .

Leitnnlg : Musikdirektor
Emil Irrgang .

Verbilligte Eintritt ?»
preise . (6174)

BALT0N
Das wunder
«er Karlen
ist ein Teufelskerl ,
seine Taschenkünste
und neuen Tricks
sind voller Humor .
Er ist ein Oeschick -
lichkeits -Phiinomen .

mit 4 Ainrmer Ŵoh-
nung , central gelegen ,
auch für BÄroS geeig -
net , zu vermieten .

Angebote unt . !W111
an die Bad . Presse .

Laden
(ZebenSm .) m . 4 Z .-W .
in Müh <>burg . sos. Pu
verm . Angebote unter
WÜ4Ä1 an d Bad . Pr .
Filwle Ha«vtpost .

Laden
mit Nebenzimmer »u
vermieten . Näh . Men -
delssohnvlav S. 4 Tr .

Carage zu verm .
ASS . Karlft . IM . I .. l

Schöne , sonnige

5 ZlM.-WchNllNl!
mit Zwbehör , sofort zu
vermieten . Zu erfrag .
Kaiserstr . 170, im Lo -
den , Telefon 1528 . *

S Zimmer , siimtt . Zu -
behör , Obst - u . Zier -
garten , zu vermieten .

Angebote u . « 23301a
an die Bad . Presse .

Moderne
4 ZilN.-WMllNg
eittqer . Bad . Zentral .
t) 50 ., Bahnhof « ., p . l .
Ott . od früh , zu verm .
9. Ttath» . Amalien.
fit . 4 , Tel , 2226. (4065)

Moderne (FHSSZ7 )

4 Bim .-lofinuno
mit Bad . auf 1 . Okt .
zu verm . Zu erfragen
Slmalienstr . 20 , Part .

Erstklassige

4 Z.-Wohnung
mit allem neu ^ itlichen
!lom -sort . Näheres *
Virchowstraße Nr . 22,

Telefvn 5235 .

Gartenftrafte 11 ,
schöne (1741)

5 ZiM .-Mhllllllg
mit Bodezim u . Zu -
behör per 1. Okt . evtl .
früher zu verm . Näh . :
Hirschstraße 25, Büro ,oder Gartenstr . 18. Fi -
itale Dennig

Bernh - rdstrake *Rt . 17
schöne, freie Lage ,
5 Zimmer -
Wohnung

m . Znbeh .. auf I . Okt .an kl. Familie z» ver¬
mieten . Monatl . 77 Jt .
Ztachzufr . b .H.Bäbr IV

5 ZIMMIwOMU
Badezim ., Manf . u . Zubeh ., Waldstrahe 99,gegenüb . Colosseum , nahe Kaiserstr . u . « chlost-olab , v. l . Okt . ja verm . Anfr . nur Paffage IS.

4 3im .°Wol!NUW
sehr schön u . modern ,
m . Zentralh . u reicht
Zud . , auf 1. Okt . 1931
zu verm . Näh . Karl >
strafte 138. 1 . St .. 1(5.

Vierzimmer -
Wohnunq

mit Bad u . Zentral -
Heilung , (ohne Man -
farde ) . parterre , b . der
Lauterbergstrake , kein
Neubau , preiswert zu
vermieten , evtl . mit
Büroräumen .

Angebot « unt . O6064
an die Bad . Presse .

Droste schöne
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Speisekamm .
u . Mansarde , Rudolf -
strafte 1, Ecke Karl -
Wilhelmstr . , 4 . St .. zu
vermieten . Nähere » b.

Pftilipp MengeS ,
Dnrlachcr Allee Nr .

■ (6201 )
Soflenstr . 140, 1 . St ..
4- 5 3 ."lofin «no
mit Bat », 2 BaRone
u . Zubeh . , auf 1 . Okt .
bill . zu vermiet . Näh .
im 2. Stock daseMt .

(6203)

4- 5 Z .-WMjW
itt verm . Diele , Log¬
gia , Bad . .virschstrafte
( 12. TV -, Näh . Part . *

Bad Wildbad .
In herrlicher , gesun «

der Lage , früher oder
wäter , an pünM . zah-
lenide Mieter
drei bis iechs Zm-

mer-Wohlium
zu vermieten . S »c>dt -
entfernung lg Minut .
Aivgeb . v . Sellbstinter
essenten befördert unt .

d . "Fab . Pr .

Billige Lebensmifle
Weißkraut Pfund 6^
Wirsing , Rotkraut • ■piund 8 -9

SD0e6o !d-TraiiDeiipM 28D
Pfirsiche 3 Pfund 85 -̂

Frisch . Bücklinge . __
Kiste 5 Pfund ■ ■50 pM . 35 «̂

Makrelen geräuchert > . Pfund 50 "?
Schellfische geräuchert • Pfund 50 -P

Unsere Hausmarke Stadion
Hochf . Weizenmehl . __

5 Pfund -Beutel ■ »35
Hochf . Weizenmehl . . .

2 Pfund -Beutel
Hochf . Weizenauszugsmehl

5 Pfund-Beutel 1 a45
Hochf . Weizenauszugsmehl

2 Pfund -Beutel 58 ^

Saure Bonbons Pap- .fpw 35 -̂

Erfrischungswaffeln v>pfd . 35 -?

seniMDuiter• . Pfund 1.45

cm

Varterrewohnunl!
Z oder 4 Zimmer . M,f
1. Okt . zu vermieten . *
Ruf , Ruppurrerstr . 25.

3 Zim .-Wohnung
neuzeitl . , fon ., in ruh .
Sause an ll . Farn . od .
Pettl . a . 1 . Okt . zu55 Mk . Näh . Belchen
strafte 11 . I .

Schöne sonnige
2 ? .-AltMlWN !l
beMagnahmefrei , auf
1 . Sept . od . später zu
vermieten . Zu erfrag .
UlHandslr . 20 . Laden .

ZmZentr . d . KtM
1 Zimm . m . KWe
Per 1. Sept . an ruh .
Leute zu vermieten .
Anzuf . zw . S— 5 Uhr .

Aiiftringerstrafte 71 ,
Part . , Büro l . (6171)

Gnt möbl . Zimmer ,seo . . auch vorübergeh .sos. o. 1 . Sept . zu vm .
Leovoldstr . 14. 2 Tr .

2 Mt .-Zimmer
leer , sev . Eing . . el . L .,Tel . - Anschl ., auf 1 .Sevt . m verm . (6122 )
Sosienstrakie 43, vart .

Sltern t
ihr seid es der Gesundheit Euerer erwachsenen
Kinder über 18 Jahren schuldig , sie zu unserem
Interessanten Ton - und SprechiilmGefahren der Liebe
zu schicken . Im Rahmen einer spannenden Hand¬
lung werden in diesem Film Dinge erörtert , überdie man sonst nicht spricht . Erstklassige Künstler
von Ruf , wie Albert Bassermann , Toni van Eyck ,Hans Stüwe , haben mit diesem Tonfilm ein Werk ge¬schaffen , das nicht nur sehenswert ist , sondern auch
aufklarend im wahrsten Sinne des Wortes wirkt .Heute und morgen : Resl , Waldstraße . (6146)

Silke MtterMe
Hückgebäube , mit 3 hellen © ölen , von «u .
ammen 200 qm , al »

Büro oder Lager
mit Zentralheizung zn vermieten . Angehote
unter NKftliS an die Badische Presse .

Durlach
schöne 4 Zimmerwov -
nuug , in neuem gAtem
Hause für 56 M zu
verm . Offerten unter
P1486 an Bad . Presse .

K \ FtMF ANZEIGEN
i \ I . B. inL babe « den «räfitea

Erfolg in der

Bariischen Presse

Schöne (6150)

4 Zimmer-Wohnung
mit Bad , auch für Biirorkinme geeignet ,ver 1. Ort . 10S1 z« vermieten . Zu erlr . h .Geschwister Gutmann — Laiferstrasie 122.

Neuzeitliche Wohnungen .

3 und 4 Zimmer
Nenckftr . u . Norkftrahe , sofort oder sväter »u
vermieten . Renckftr . tü . Tel . 1824. ( FH S28S

mit Zubehör , im l . « . Tl . Oberg . Erb »
prinaenftra &e 31 . mit Zentrglbeizung ,
zusamm . od . getrennt , sofort in vermiet .
Baugeschäft Wilhelm Stober .

Nüvvurrerftrasie 18 , Tel . »7. <7771 )

Leeres Zimmer
separat , zu vermieten .
Kornerstr . 14, IV . , lks .

MSblierteS Zimmer
zu vermiet . (FH54M
Rheinstr . 18. III ., r .

Möb (. sep. Zimmer ,el . Licht , zu vermiet .
Marienstr . 10, III ., v.
10—1 u , ob 5 Übt .

(SS814122 )
ffiiitf. mitbl . Zimmer

zu vermieten . Zirkel 9
2 Treppen bei R »fch. *

Möbl . Zimmer , sep .
Ein «., sof. Hill . z. vm .
Scheffelst ». 36. 8. St .

Möbl . Mansarden -
zimmer zu vermiet . bei
Füller . Zirkel S. III .*

Gut möbl ., ruhiges
Erker -Zimmer

a . bess. Herrn z. verm .
Südeudttr . 7 . 4 . St .

( FHS4W >
Möbl . Mansarde an

berufst . Frl . zu verm .
Sofien « ». 51 , III . , l .

(M5435 )
Möbl . Mansarde f . 1?
Mk . mon . sof . AI Vm .
Baumeisterstr . 26, pt .

(22214124 )

Wohn - u . öchlasz .
gu« möbl . , u . Tel ., auf
IS . Sept . zu miet . ges.
Angebote mit Preis
unter J14S0 an die
'Badische Presse .

Anständig , ehtLfl ^

Mädchen
welch , waschen , nab .̂
flicken , putzen
kann , sucht Stelle f« ,
einige Stunden °

( t
Tage . Angeb .
8 6081 an d .

| mietgesuche 1

Kl. Raum
mögl . Part ., zum Mö -
belunierstellen sof . ges.

Offerten ünt . B149S
an die Bad . Presse .

Kleinrentner sucht ruh .
einfach möbliertes

Zimmer
PreiZangeb . u . MI .'>11

an die Bad . Presse .3 Zim .-Wohnung
von Beamten auf 1.
Oktober gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe unter F14S9
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
von Pol .-Beamten ge>
sucht . Angebote unter
Nr . « 1474 an die

|Wlli liliü
^

l

Badische Presse .
Ganz erstklassiger

Großstück'
Schneider

gesucht . (Ol4*5'
F , Goldfar ».

181 *

3 Zm .-Wohnung
mit Bad , im Weiber -
fei» , a . 1 . Okt . gesucht .
Preis nicht ttd . 6<» M .

Offerten unt . F1505
an die Bad . Presse .

Leere «? oder möbliertes
Zimmer

gesucht . (Stidstadt ) .
Preisangebote unter

F .W .I4tW an I»ie «» ad .Presse Fil . Werderpl .

Junges Ehepaar mit
einem Kinde sucht
2- 3 Z .-WohNllNg
(Altwohnunq ) womög¬
lich Südstadt . Ostferten
n . F .W . 1412Z an Bad .Presse Fil . Werderpl .

.uui | i i |i i u

Chansseur
(auswärts ) ^Sich , nlicht . AU .

kann mit einer
effeitcinlage von
LebenSstellg . crwer ^
auf PersonenwaS «'
Eintr . sofort . Kost
Schlafen im
Offerten nnt .

an die Bad . Prelis

Techniker
a . d . Baufach . 36 I .alt . viele Jahre im
Ausland tätig gewes .,gut « SVrachternitn . in
span ., franz ., engl ., im
Bes . d . FÄhrersch . Kl .
Illd , sucht sein . M -
higk . entspr . Stellung .
Angeb . unt . L B » «
an die Bad . Press « .

Gesucht wird eine
2- 3 Z .-Wohnung
von sehr ruh . Leuten .Angeb . unter K W!' l>
an die Badische Presse 3g . Mann m . AB

und etwas Gc (» "

Mitarbeiter .
Hvh . Verdienst .
u . *>.(£. 10005 an .BZ, .Press « Fil . Sauvir °

^ .

2- 3 3.-MHNllNg
auf 1. Okt . p . klein .
Familie gesucht . Ang .
mit Preis nnt . OI507
an die Bad . Presse . WeiblichJg . . kinderl . Ebev .
sucht schöne
2 Zim .-WMung smierlrgmelii E2B51B1
Norderb .. womögl .Oft -
ftadtlage . Preis nicht
über 40 J . Angeb . n .
» W . 14120 a . d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

sucht »er sofort Stel¬
lung in nur gut . Re -
staurant . Angebote u .» . F . lOOflS a . d . Bad .Presse Fil . Hauvtvost .

MÄdehe " .
für tagsüber fof "1' «
1. Sept . gesucht . ,
Durlacher Allee ^ .

Brautpaar sucht

1 Z .-MNW
mit großer Küche , auf
1. Oktob . Angeb . u .
D1ZN3 a . Bad . Presse .

Organisator etmit Vertreterstab für Verkauf k 'nS 6
versilberter

Tafeibesiecke
an Private - 30 Jahre Garantie -
Teilzahlung v . solventer Firma geS

Dauerexistenz „ ,rabietet sich energischen , repräsf " '® ^Herren . Fleiß und Zuverlässig ^01
läßlich bei

hohem EinKommen
Offerten unter Chiffre 0232 ®"
fördert die Badische Presse

1 Ziln .-Wohnung
mit Küche u . Keller , in
nur gut . Haufe u . gnt .
Lage v . ig . Ehepaar
gesucht . Angebote unter
Hl494 an Bad . Press « .

Leere MnnMe
m . Nebenranm » d . fl .
Küche , aus 1. Okt . von
ält . alleinsteh . Fräul .
gesucht . Offerten unter
F .W .14IZI an B . Pr .

Eritklassise eiiftenJ - t «-bei einem monatlichen Einkommen Jj . tiQ' '*600.— Reichsmark und mehr wird u t«
Landren 'enden geboten . Es handeltDanervosten . Bewerbungen unt . V . Sißl ^ 1
an Postschließfach 6, Brauuschweia .

Zimmer

Möbl . Zimmer
(Mansarde ) V. alleinst ,
ruh . Fräul . ges . , ohne
Wäsche u . Bed . Wosser
u . Rlos . Preis b . 20.« .
Angebot « unter T 1490
an die Bad . Presse .

Ein

« I. 3itltlR(t
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeigein d . Badischen Presse
unter der Rubrik
Mietgesuche der Badi »
schen Presse , der meist ,
gelesenen Zeitung v»n
« ladt und Land ver -
schafft schnell eine
grofie Anzahl geeig
nete Angebote

» eisiungsfähige Reiboerschlubfabrik ^ Ä
tüchtige »

Vertreter
der bei der einschlägigen Kundschaft
bungs -Lederivaren - Jndustrie . Kurzwar ^ ^ tijlisten u . Warenhäuser ) sehr gut eiJtflef»

gabc

u . N . F . 44«? bes . Rudolf Molle , SaA
'

Abgehaute energ>
keamte u. Kaufleute
nicht nrtier 24 Fahren , die ihren Beru }Si
leln wollen , werden bei unK kosten -

8pe?ial-Vertretern
ausgebildet und haben bann als 1°

^ H.)
unserem Gros , - unternehmen ( G . ^dauernde , gnt lohnende Besckaftig « ua ^ ^ui»

Nedinguna : Gewandtes .
Kleidung und Fleis !. Antritt

Persönliche Meldung , m . Ausweis . ^ \ u
tag und Mittwoch 9— 12

irt
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